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BÜRGERMEISTER BÜRGERMEISTER

Leserbrief
Sehr geehrter Herr Bür-
germeister! 

Ich möchte mich herzlich 
in aller Öffentlichkeit per-
sönlich bedanken bei Frau 
Weghuber Petra für ihre 
engagierte, hilfsbereite, 
freundliche, sympathische, 
geduldige sowie nette Art. 
Wie sie mit Menschen um-
geht, ist einfach sehr herz-
lich und zur heutigen Zeit 
kaum noch wo zu finden. 
Ich schätze als Bürgerin es 
sehr, noch so kompetente 
Mitarbeiter zu finden wie in 
unserer Gemeinde in Fohns-
dorf.

Es sind alle Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen, mit denen 
ich je zu tun hatte, immer 
freundlich und hilfsbereit 
gewesen. Fühle mich als 
Bürgerin sehr wohl, wenn 
ich zu euch auf die Gemein-
de komme. Mein großes 
Lob gilt dem ganzen Team 
der Gemeinde Fohnsdorf. 

Ich bin selbst in Fohnsdorf 
aufgewachsen und lebe seit 
knapp 25 Jahren wieder hier 
und auch meine drei Töchter 
sind in Fohnsdorf großge-
worden. Hier hab ich noch 
das Gefühl, dass der Mensch 
noch Mensch ist und nicht 
nur irgendwie eine Num-
mer. Bin glücklich darüber 
in Fohnsdorf zu leben. 

Vielen herzlichen Dank für 
diese Menschlichkeit! 

Mit freundlichen Grüßen 
Lesjak-Kampl Natascha 

Wie wir leben

Wir alle sollten uns 
hinterfragen, wie wir 
leben und wo wir 
leben und wohnen.

Bürgermeister Helmut Tscharre

Liebe Fohnsdorferinnen 
und Fohnsdorfer!

Vieles wurde in letzter Zeit 
in den verschiedensten Me-
dien über unsere Gemeinde 
berichtet. Es gab durchaus 
positive Nachrichten – etwa 
über die Investitionen in 
unsere Infrastruktur wie 
den Straßenbau – Gesamt-
investitionen von mehr als 
2 Millionen Euro-, weiterer 
Ausbau der Fernwärme, 
Spatenstichfeiern für den 
Bau neuer Wohnungen in 
Wasendorf und Dinsendorf 
–, Neubau und Fertigstel-
lung des Spielplatzes bei 
der Volksschule Fohnsdorf, 
Umbau des Kinderhortes 
mit Erweiterung um eine 
Kindergartengruppe – so-
mit ist ausreichend Platz für 
die Kinderbetreuung in unse-
rer Gemeinde –, Eröffnung 
einer Ordination durch die 
Barmherzigen Brüder im 
Ärztezentrum Fohnsdorf 
und Spatenstichfeier für un-
ser neues Gesundheitszent-
rum – damit soll die ärztliche 
Versorgung der Gemeinde ge-
sichert werden –,  zahlreiche 
Veranstaltungen und Vereins-
tätigkeiten. 
Leider gab es auch unerfreu-
liche Nachrichten, etwa die 
drohende Schließung der 
Musikschule – was jeglicher 
Grundlage entbehrt – oder 
Versäumnisse bezüglich der 
Erstellung eines Black-Out 
Konzeptes – daran wird lau-
fend gearbeitet. Auch über die 
finanziell angespannte Situa-
tion unserer Gemeinde wird 
in der Öffentlichkeit immer 
wieder diskutiert. Natürlich 
hat auch die Gemeinde Fohns-
dorf, wie allen anderen steiri-
schen Gemeinden, mit den Fi-
nanzen zu kämpfen und muss 
sparsam mit den Geldern um-

gehen. Die wirtschaftliche 
Situation in Österreich ist ja 
derzeit nicht besonders rosig 
und dies spüren vor allem die 
Gemeinden durch sinkende 
Ertragsanteile und somit we-
niger Geld.  Diese Meldungen 
sind alle legitim und in einer 
Demokratie zulässig. 
Doch lassen Sie mich dies-
bezüglich einige Anmerkun-
gen machen, die vielleicht 
bei manchen MitbürgerInnen 
zum Nachdenken anregen: 

Die Überschrift „Wie leben 
wir in Fohnsdorf“ habe ich 
nicht umsonst gewählt. 
Wie leben wir hier in unserer 
Heimatgemeinde Fohnsdorf?  
Ja wie leben und wohnen wir 
hier in unserer Steiermark 
und in unserer Heimat Öster-
reich? 
Mitten in Europa tobt seit 
zweieinhalb Jahren ein 
furchtbarer Krieg mit Zerstö-
rungen ungeahnten Ausma-
ßes, zahlreichen Todesopfern, 
Vernichtung von wertvollen 
Ressourcen und einer Flucht 
von zahlreichen Menschen 
aus der Ukraine. All das be-
trifft auch unsere Gemeinde 
Fohnsdorf. Flüchtlinge aus 
der Ukraine haben bei uns 
eine neue Heimat gefunden, 
müssen unsere Sprache ler-
nen, ihre Kinder gehen in 
Fohnsdorf zur Schule. Die 
Flüchtlinge und Asylanten in 
unserer Gemeinde sind bes-
tens integriert und nehmen 
am öffentlichen Leben teil. 
Einer der an Jahren älteste 
Asylant sammelt täglich den 
Müll in unserem Gemeinde-
gebiet ein und sorgt für ein 
sauberes Fohnsdorf. In unse-
rer Gemeinde gibt es keine 
„Ghettos“ wie in anderen Ge-
meinden und es gibt keinerlei 
Probleme mit ausländischen 
BürgerInnen. Fohnsdorf ist 

ein positives Beispiel für ge-
lungene Integration. 
Im nahen Osten gibt es eben-
falls seit Jahrzehnten Kriege 
und Unruhen und damit ein-
hergehend Not, Elend und 
immense Fluchtbewegungen. 
Auch dies betrifft uns unmit-
telbar. 
Israel führ einen erbitterten 
Krieg gegen Terrororgani-
sationen wie Hissbolah und 
Hamas. Leidtragende sind da-
bei immer die Unschuldigen, 
diejenigen, die nur in Frieden 
und Ruhe leben wollen . 
Kürzlich gab es in Österreich 
Wetterextreme mit Stürmen 
und riesigen Niederschlags-
mengen. Ganz Niederöster-
reich wurde zum Katastro-
phenschutzgebiet erklärt. 
Ganze Dörfer wurden von 
der Umwelt abgeschnitten, es 
gab Stromausfälle und Über-
schwemmungen in einem 
Ausmaß, wie es bisher für 
uns unbekannt war. Getrof-
fen hat es viele österreichi-
sche MitbürgerInnen, deren 
Leid unermesslich erscheint. 
Sie haben Hab und Gut ver-
loren und wissen nicht, wie 
das Leben weitergehen soll. 
Die Nachbarschaftshilfe und 
die Einsatzbereitschaft unse-
rer Feuerwehren aber auch 
des Bundesheers aus dem ge-
samten Bundesgebiet sowie 
aller Einsatzorganisationen 
war großartig und unvorstell-
bar. Dafür ein großes Dan-
keschön. Was eigentlich am 
Rande in wenigen Medien-
berichten ausgeführt wurde: 
Rund 100 syrische Flücht-
linge und Asylanten haben 
spontan mitgeholfen und en-
gagierten sich freiwillig und 
uneigennützig. 

Leben in 
unserem Fohnsdorf
Abgesehen, dass wir von 

Schäden durch Wetterextre-
me halbwegs verschont ge-
blieben sind, haben wir in 
unserer Gemeinde eine hohe 
Lebensqualität. 
Durch ständigen Ausbau 
unserer Gemeindekindergär-
ten sind genügend Plätze im 
Bereich der Kinderbetreuung 
vorhanden. Auch unserer 
Nachbargemeinde Judenburg 
können wir Plätze im Be-
reich der Kinderbetreuung 
anbieten und somit auch die 
Kinder aus dem Wohngebiet 
Judenburg-Wiesengrund mit-
betreuen. 
Im Bereich Bildung ist 
durch den Pflichtschulclus-

ter Fohnsdorf (ein Zusam-
menschluss der Volksschule 
Fohnsdorf und der Volksschu-
le Dietersdorf)  eine hervor-
ragende Ausbildung unserer 
SchülerInnen gesorgt. Unsere 
Mittelschule genießt einen 
guten Ruf. Und mit der Bun-
desanstalt für wirtschaftliche 
Berufe in der Spitalgasse gibt 
es auch die Möglichkeit zum 
Besuch einer höher bildenden 
Schule. 
Die Musikschule Fohnsdorf 
ist selbstverständlich ein we-
sentlicher Faktor im Bereich 
der Musik und der Bildung. 
Für den Erhalt der Musik-
schule haben wir uns stets 
eingesetzt. Leider hat unsere 
Musikschule mit hohen Ab-
gängen zu kämpfen, wobei 

ein großer Teil der Abgänge 
durch die auswärtigen Ge-
meinden verursacht wird. Wir 
haben versucht, durch eine 
Erhöhung der Beiträge, wel-
che nur die auswärtigen Ge-
meinden betroffen hätte, den 
Verlust zu verringern. Eine 
Erhöhung der Beiträge für 
SchülerInnen oder Schüler 
entgegen den Empfehlungen, 
sowohl für Schüler aus unse-
rer Gemeinde als auch für 
Schüler aus den auswärtigen 
Gemeinden war niemals vor-
gesehen. Lediglich eine Erhö-
hung der Gemeindebeiträge 
war angedacht. Somit hätten 
höhere Beitragszahlungen 

nur die auswärtigen Gemein-
den betroffen. Gerne hätte ich 
dieses Geld, welches wir nun 
weiterhin den auswärtigen 
Gemeinden zur Verfügung 
stellen, für unsere Vereine 
oder Projekte in unserer Ge-
meinde verwendet. 
Im Bereich der ärztlichen 
Versorgung wird mit der Er-
richtung des Gesundheits-
zentrums in der Schulgasse 
eine Entlastung unserer All-
gemeinmediziner erreicht 
und die ärztliche Betreuung 
sichergestellt. Und auch im 
Bereich der Pflege und Alten-
betreuung sind wir mit der 
Hauskrankenpflege und unse-
ren Pflegeheimen gut aufge-
stellt. 
Am Beispiel der Auszahlung 
des Klimabonus ist gut er-
sichtlich, dass Fohnsdorf, 
durch die Einstufung in die 
Kategorie 2, auf einem guten 
Wege ist.  Kategorie 2 bedeu-
tet eine Einstufung als urba-
nes Zentrum mit einer guten 
Erschließung und einem gut 
funktionierenden öffentlichen 

Verkehrsnetz. Es gibt 
kurze Wege im Ge-
meindegebiet – egal 
ob Schulbesuch, Fahrt 
in das Einkaufszent-
rum Arena am Wald-
feld oder Ähnlichem. 
Das bewirkt zwar, 
dass jede Bewohnerin 
und jeder Bewohner 
unserer Gemeinde 
auch weniger Geld aus 
dem regionalem Kli-
mabonus erhält, wir aber als 
Einstufung in die Kategorie 2 
als urbanes Zentrum mit einer 
guten Erschließung öffentli-
cher Verkehrsmittel gelten. 
Ein Beweis dafür, dass die 

getätigten Investitionen rich-
tig waren. 
Natürlich haben wir in unse-
rer Gemeinde auch zahlrei-
che „Baustellen“, und es ist 
auch legitim, wenn Fehler 
oder Unzulänglichkeiten auf-
gezeigt werden. Probleme in 
einer Gemeinde sollen nicht 
verschwiegen werden, son-
dern bedürfen Lösungen, 
die möglichst gemeinschaft-
lich bewältigt werden. Aber 
ständiges gegenseitiges An-
schwärzen und Hickhack 
trägt nicht zu Lösungen bei. 
Wir sollten uns ständig hin-
terfragen, wie wir leben und 
wo wir leben dürfen. 
Zum Abschluss darf ich noch 
über etwas erfreuliches be-
richten: 
Die Sanierung unserer Ge-
meindestraßen schreitet zü-
gig voran und wir sind zeit-
lich im Plan. Zusätzlich zu 
unseren geplanten Sanierun-
gen wird auch eine dringend 
notwendige Sanierung der 
Birkenstraße erfolgen. 

Die Aussichtsplattformen 
bei der Ruine wurden feier-
lich eröffnet. Die Ruine und 
das Umfeld sind ein wahres 
Schmuckstück mit einem 
tollen Ausblick über unsere 
schöne Heimat geworden. Ich 
darf mich bei allen Akteu-
ren bedanken, die diese Idee 
in die Tat umgesetzt haben. 
Mein besonderer Dank gilt 
dabei jedoch unserem ehema-
ligen Tourismusverantwort-
lichen Dir. Rudolf Fußi.  Es 
war sein Herzenswunsch, die 
Ruine und das Umfeld zu ei-
nem Wahrzeichen von Fohns-
dorf zu machen und auch 
touristisch zu nutzen. Dies ist 
voll und ganz gelungen. Dan-
ke, lieber Rudi. 

Liebe Fohnsdorferinnen und 
Fohnsdorfer, gehen Sie mit 
offenen Augen durch un-
ser Fohnsdorf, blicken Sie 
manchmal auch sprichwört-
lich über den Zaun, scheuen 
Sie nicht, uns ihre Wünsche 
und Anliegen bekannt zu ge-
ben. Gemeinsam können wir 
unser Fohnsdorf weiter aus-
bauen und verschönern. Freu-
en wir uns alle über unseren 
Heimatort, in dem wir leben 
dürfen. 
In diesem Sinne verbleibe ich 
mit einem Fohnsdorfer Glück 
Auf !

Ihr Bgm. Helmut Tscharre
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BESTATTUNG WOHNEN

Torsten Mostögl

+43 (0)664 5656927
+43 (0)3573 2431 121

Bestattung Fohnsdorf beweist 
auch Kundennähe
Mit einem neuen Standort 
in Oberzeiring, Hauptstraße 
11, Top 2, ist die Bestattung 
Fohnsdorf nun auf die Wün-
sche der Kunden eingegangen 
und ist auch im Raum Pölstal 
für seine Kunden vor Ort er-
reichbar.

Die Bestattung Fohnsdorf 
hat die Räumlichkeiten von 
Elektro Strasser zur Hälfte 
übernommen und zu anspre-
chenden Ausstellungs- und 
Beratungsräumlichkeiten ad-
aptiert.  

Neue Maßstäbe
Das Unternehmen ist weit 
über dem Bezirk Murtal hi-
naus bekannt und wird auch 
häufig von der Bevölkerung 

als Bestattung ausgewählt. 
Vor drei Jahren, als die Be-
stattung Fohnsdorf auf neue 
Füße gestellt wurde, wurden 
mit dem Unternehmen neue 
Maßstäbe gesetzt. Nach kur-
zer Zeit wurde das Unterneh-
men von einem großen Teil 
der Bevölkerung für Trauer-
feiern jeder Art auf allen Mur-
taler Friedhöfen ausgewählt. 
Seit Eröffnung des Büros am 
Friedhof Fohnsdorf haben 
sich noch mehr Kunden für 
die Bestattung Fohnsdorf ent-
schieden. 
Die zentrale Lage und gute 
Erreichbarkeit gibt auch älte-
ren und gebrechlichen Men-
schen, die auf öffentliche Ver-
kehrsmittel angewiesen sind,  
sowie Angehörigen ohne 
Auto die Möglichkeit, sich 
für die Bestattung Fohnsdorf 
zu entscheiden. Ob Beratung 

im Büro oder Zuhause die 
Bestattung Fohnsdorf berät 
sie gerne.

Service 
Das Angebot geht von 
schlichten Trauerfeiern, Ab-
schied in aller Stille bis hin 
zu individuellen dekorativen 
Trauerzeremonien. Auf jeden 
Fall steht Individualität und 
Service im Vordergrund.

Feierliche Eröffnung
Die Beratung in Oberzeiring 
findet ab sofort uneinge-
schränkt statt. 

Am Freitag, den 9. August 
2024 wurden die neuen 
Räumlichkeiten im Rahmen 
einer Einsegnung durch Herrn 
Pfarrer Mag. Andreas Fischer 
auch feierlich eröffnet.

INFORMATION

Das Bestattungsunternehmen 
Fohnsdorf ist rund um die Uhr 
an 365 Tagen im Jahr für Rat 
und Hilfe erreichbar:
8753 Fohnsdorf, 
Grazerstraße 17         
Tel. 03573/ 2431-121
www.bestattung-murtal.at

Gewerbeobjekt mit Frem-
denzimmern und Garagen!
Wohnen und Arbeiten unter 
einem Dach – das bietet die-
ses vielseitige Gewerbeobjekt 
in bester Lage. Hier verbinden 
sich zahlreiche Renditemög-

lichkeiten mit einer großzügi-
gen Wohnung inklusive Ter-
rasse. Die Gewerbefläche im 
Erdgeschoss eignet sich ideal 
für Gastronomie, Büro oder 
Verkaufsräume und bietet da-
mit vielfältige Nutzungsmög-
lichkeiten.
Interessiert? Kontaktieren 
Sie uns – wir senden Ihnen 
gerne ein detailliertes und 
aussagekräftiges Exposé zu.

Immobilie des Monats: 

Schwere Zeiten in der Immobilienwirtschaft?
Wenn man den Medien Glauben schenken mag, dann scheint es 
derzeit die schlechteste Zeit zu sein, um Immobilien zu kaufen 
oder zu verkaufen. Überall wird von Krisen berichtet, die In-
flation treibt die Preise in die Höhe, die Zinsen sind gestiegen, 
und viele Menschen haben das Gefühl, dass ihnen die finan-
ziellen Mittel fehlen. Aber ist das wirklich die ganze Wahrheit?
Ich möchte Ihnen eine Erfolgsgeschichte erzählen – über ein 
Haus in erstklassiger Lage, in Fohnsdorf. Unser Auftrag war 
es, dieses Haus zu verkaufen. Doch trotz der hervorragenden 
Lage wusste ich, dass dies kein einfacher Verkauf werden wür-
de. Das Grundstück war sehr groß und das Haus selbst, war alt 
und renovierungsbedürftig. Vor einigen Jahren hätte ein sol-
ches Objekt wohl schnell einen Käufer gefunden, doch heute 
stellen sich ganz neue Herausforderungen.

Individuelle Lösungen für besondere Immobilien
Jede Immobilie ist einzigartig, und ebenso individuell muss das 
Vermarktungskonzept sein. Bei jedem Verkaufsauftrag denken 
wir intensiv darüber nach, wer der potenzielle Käufer sein 
könnte. Welche Interessen hat er? Was macht die Immobilie 
für ihn besonders attraktiv? Aus dieser Analyse heraus entwi-
ckeln wir maßgeschneiderte Marketingstrategien. Im Fall des 
Hauses in Fohnsdorf entschieden wir uns beispielsweise dazu, 
das große Grundstück zu teilen, um den Verkaufspreis attrak-
tiver zu gestalten. Die übrige Fläche wurde separat vermarktet 
und erfolgreich verkauft. Ein weiteres wichtiges Element war 
die außergewöhnliche Lage der Immobilie. Um diese bestmög-
lich in Szene zu setzen, setzten wir auf moderne Drohnenauf-
nahmen, die das Objekt aus der Luft in seiner gesamten Pracht 

zeigen konnten. Diese Technik 
ermöglicht es, Interessenten ein 
beeindruckendes Bild der Umge-
bung zu vermitteln, das weit über 
herkömmliche Fotos hinausgeht.

Moderne Vermarktung: 
Der Mix macht’s
Während früher hauptsächlich 
Printmedien für die Immobilien-
vermarktung genutzt wurden, 
spielen heute digitale Kanäle 
eine entscheidende Rolle. Wir 
setzen auf eine gezielte Kombination aus Social Media, On-
line-Portalen und klassischen Plattformen. Insbesondere kurze 
Videoclips (Reels), Postings und Storys auf Social-Media-
Plattformen wie Instagram und Facebook sind dabei wertvolle 
Werkzeuge, um eine breite Zielgruppe zu erreichen.
Doch nicht nur die Präsentation der Immobilie, auch die rich-
tige Preisgestaltung ist entscheidend für einen erfolgreichen 
Verkauf. Ein häufiger Fehler besteht darin, den Preis zu hoch 
anzusetzen, um dann Stück für Stück herunterzugehen. Wir 
setzen auf eine andere Strategie: Ein realistisch und attraktiv 
gestalteter Preis zieht mehrere Interessenten an und sorgt so 
für Wettbewerb. Das erhöht die Chance, einen fairen Verkaufs-
preis zu erzielen, ohne auf Kompromisse eingehen zu müssen.

Expertise und Erfahrung zählen
Der Verkauf einer Immobilie ist kein Hobby, das man nebenbei 
erledigt. Er erfordert Erfahrung im Marketing, tiefgehendes 
Wissen über den Immobilienmarkt und Fingerspitzengefühl 
im Umgang mit potenziellen Käufern. Als zertifizierter Sach-
verständiger für Immobilienbewertung bringe ich zusätzliches 
Know-how mit, um Ihre Immobilie optimal zu bewerten und 
zu vermarkten.

Haben auch Sie ein Haus oder eine Wohnung in Fohnsdorf, 
das Sie verkaufen möchten? Fühlen Sie sich überfordert oder 
möchten den Verkaufsprozess lieber in professionelle Hän-
de legen? Wir kümmern uns um alles: von der Beschaffung 
und Recherche aller relevanten Unterlagen, wie Baupläne und 
Grundbuchauszüge, bis hin zur Erstellung eines hochwertigen 
Exposés. Unser zielgerichtetes Vermarktungskonzept sorgt 

dafür, dass Ihre Immobilie schnell und zu einem 
fairen Preis den passenden Käufer findet.

Nehmen Sie Kontakt auf!
Kontaktieren Sie uns noch heute für ein unver-

bindliches Beratungsgespräch. Gemeinsam finden 
wir die beste Strategie, um Ihre Immobilie erfolgreich zu ver-
kaufen. Denn auch in schwierigen Zeiten gibt es Möglichkei-
ten – mit der richtigen Expertise an Ihrer Seite. 
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Weitere Infos unter: 
office@sonniges-wohnen.at oder 
0664 / 23 00 655 
Mag. (FH) Klaus Donat
Hauptstraße 15, 8753 Fohnsdorf
www.sonniges-wohnen.at
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Ing. Alfred Kaltenegger
Ausschuss für Bau, Raumordnung, 
Verkehr und Ortsbild

Informatives über 
Bautätigkeiten, 
Raumordnung 
und Straßenange-
legenheiten 
im Gemeinde-
gebiet

Sehr geehrte Leserinnen 
und Leser!
Im heurigen Jahr werden sei-
tens der Gemeinde Fohnsdorf 
mehr als € 2,000.000,– in die 
Straßen- und Gehwegsanie-
rung investiert.
Folgende Bereiche konnten 
bereits abgeschlossen wer-
den:
• Antoni
• Gehweg Wohnpark
• Schachtsiedlung
• Sonnenweg
• Montessoriweg
• Dorfstraße Sillweg
• Zufahrt FF Rattenberg
• Zufahrt Landstraße 19a 
  bis 21

Folgende Bereiche sind gera-
de in Ausführung/Vollendung 
und sollen demnächst abge-
schlossen werden:
• Dorfstraße Rattenberg
• Lorenzistraße
• Hauptstraße Sillweg
• Schloßgasse
• Kernstockgasse
• Gartengasse
• Neubaugasse
• Sackgasse
• Dorfstraße Aichdorf
• Quergasse
Allgemein ist festzuhalten, 
dass neben den Straßenbau-
arbeiten auch die Straßenent-
wässerungsanlagen, und falls 
erforderlich, Leitungserneue-
rungen durchgeführt werden.
Wo möglich und erforderlich 
wurde versucht eine generelle 
Verbesserung der Verkehrs-

wege herbeizuführen.
Raumordnung:
Der Flächenwidmungsän-
derung Halde-Süd, PV Frei-
flächenanlage südlich der 
Halde, wurde nach mehreren 
Verbesserungen in Bezug auf 
ökologische Gesichtspunkte 
und raumordnungsfachlicher 
besseren Verträglichkeit der-
artiger Anlagen nunmehr 
seitens der Landesregierung 
genehmigt. Aus raumord-
nungsfachlicher Sicht kann 
hierbei davon ausgegangen 
werden, dass wenn die auf-
erlegten Bedingungen erfüllt 
werden eine Vorzeigeanlage 
für künftige Projekte hierbei 
entstehen könnte.

Wohnbau:
Dass die Gemeinde als attrak-
tive Wohngemeinde im Aich-
feld ihren Platz gefunden hat 
lässt sich allein schon daraus 
schließen, dass derzeit neben 
den im Bau befindlichen 
oder bereits genehmigten 
Wohnbauprojekten ebenso 
eine Weiterführung des ge-
förderten Wohnbaues durch 
die Rottenmanner Siedlungs-
genossenschaft in der Win-
terbachgasse und auch durch 
private Investoren in der 
Grazerstraße vorgesehen ist. 
Hierbei sollen rund 36 neue 
geförderte Wohneinheiten 
entstehen.
Ich wünsche Ihnen einen 
schönen Herbst,
Ihr Fredl Kaltenegger

Dynamische Entwicklung 
im Wohnbau

In den kommenden Jahren 
wird es zahlreiche Baupro-
jekte geben, die den Bedarf 
an neuem Wohnraum decken 
und gleichzeitig die Attrakti-
vität unserer Gemeinde stei-
gern. Mehrere Bauträger sind 
bereits aktiv an der Planung 
und Umsetzung beteiligt.
z.B. Rottenmanner Wohn-
hausanlage in der Winter-
bachgasse
Besonders erfreulich ist, dass 
diese Entwicklungen nicht 
nur durch den Verbau von 
Grünflächen vorangetrieben 
werden. Alte Häuser werden 
abgebrochen, um Platz für 
moderne, energieeffiziente 
Neubauten zu schaffen oder 
umfassend saniert. 
Z.B. Wohnanlage in der Gra-
zerstraße und das ehemalige 

Postgebäude 
Insgesamt sollen bis zu 170 
neue Wohneinheiten in den 
nächsten Jahren entstehen. 
Diese Wohnbauprojekte bie-
ten sowohl Familien als auch 
Einzelpersonen die Möglich-
keit, modernen Wohnraum 
in einer lebenswerten Um-
gebung zu finden. Darüber 
hinaus wird durch die Bau-
maßnahmen auch die lokale 
Infrastruktur profitieren, da 
neue Bewohner zusätzlichen 
Bedarf an Dienstleistungen 
und Angeboten schaffen.
Die Gemeinde Fohnsdorf 
freut sich darauf, gemeinsam 
mit den Bauträgern diesen 
wichtigen Schritt in die Zu-
kunft zu gehen und so die Le-
bensqualität für alle Bewoh-
ner weiter zu verbessern.

Wohnungsanlage der Firma Kohlbacher in der Karl-August-Straße

BAUEN & WOHNEN STRASSENSANIERUNGEN

6

Antoni

Dorfstraße Sillweg

Gartengasse

Montessoriweg

Kernstockgasse

Landstr. Rattenberg

Dorfstraße Rattenberg

Feuerwehr Rattenberg Sonnenweg

Wohnpark West

Hügelgasse

Kirchweg

Mitterweg

Neubaugasse SchichtwegSchachtsiedlung Ziegelofen

2,000.000 Mio. €
wurden heuer in den
Straßenbau
investiert.
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Spatenstich für geförderte reihenhausartige
Wohnungen in Fohnsdorf

Die sonnige, ruhige 
Lage sorgt für ein 
komfortables
Wohnerlebnis.

(Von links): Ing. Michael Stvarnik, Ing. Mario Griesenauer (beide Stvarnik Bau), Bgm. Helmut Tscharre, Ing. Wolfram Sacherer 		
(Wohnbaugruppe Ennstal),

Am Dienstag, dem 17. September 2024 erfolg-
te der offizielle Spatenstich für ein weiteres 
zukunftsweisendes Wohnbauprojekt der Sied-
lungsgenossenschaft ENNSTAL in Fohnsdorf. 
In der Jadegasse entstehen insgesamt neun 
reihenhausartige Mietwohnungen mit Kauf-
option, gefördert durch das Land Steiermark.
 Die drei Gebäude mit jeweils drei Wohnein-
heiten und ca. 90 m2 Wohnfläche sind speziell 
auf die Bedürfnisse moderner Wohnkonzepte 
abgestimmt. Die Wohnungen bestechen durch 
ihre optimale Raumaufteilung und die nach-
haltige Bauweise. Neben der ökologischen 
Bauweise bieten die Wohnungen zahlreiche 
weitere Annehmlichkeiten. Jede Wohneinheit 
verfügt über eine großzügige Terrasse mit zu-

geordnetem Gartenanteil sowie einen PKW-
Abstellplatz. Für Besucher stehen zusätzliche 
Parkplätze zur Verfügung. 
Die sonnige, ruhige Lage und das angenehme 
Wohnklima runden das Angebot ab und sorgen 
für ein komfortables Wohnerlebnis. Die Bau-
kosten belaufen sich auf rund 2,4 Mio Euro. 
Die Fertigstellung der Wohnanlage ist gemäß 
Bauzeitplan für Ende 2025/Anfang 2026 vor-
gesehen.
Interessenten können sich ab sofort bei der 
der Gemeinde Fohnsdorf/Bürgerservice Tel: 
03573 2431 oder direkt bei der Siedlungs-
genossenschaft ENNSTAL; Hr. Peter Steiner 
Tel: 03612 273-211, Mail: peter.steiner@
wohnbaugruppe.at informieren.

8753 FOHNSDORF
Tel. 03573 / 3030

Echte Handwerkskunst: Wir fertigen
aus Altholz Neues – individuell,
hochwertig, modern, zeitlos…
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Leistbares Wohnen für alle

Die große steirische Wohn-
raumoffensive ab 01. Septem-
ber 2024 bringt neue, leist-
bare Wohnungen und höhere 
Eigenheimförderungen für die 
Steirerinnen und Steirer.

„Wir setzen auf Unterstützung 
bei der Eigentumsbildung, bo-
den- und ressourcenschonen-
des Bauen und weitere Anreize 
für Sanierungen im Sinne der 
Umwelt und der Geldbörse. 
Das Land Steiermark investiert 
knapp 300 Millionen Euro, um 

leistbaren, nachhaltigen und 
hochwertigen Wohnraum zu 
sichern“ so VP-Wohnbaulan-
desrätin Simone Schmiedt-
bauer und SPÖ-Klubobmann 
Hannes Schwarz.

Die fünf Maßnahmen der 
großen steirischen 
Wohnraumoffensive
Jungfamilien-Bonus: 
Seitens des Landes gibt es ei-
nen Jungfamilien-Bonus von 
bis zu 10.000 Euro in Form 
einer nicht rückzahlbaren Ein-
malzahlung für den Erwerb er-
forderlicher Wohnräume bzw. 
für die Haushaltsführung not-
wendiger Einrichtungsgegen-
stände. 

Eigenheimförderung Neu: 
Das Land Steiermark stellt für 
die Neuerrichtung eines Eigen-

heimes bzw. für den erstmali-
gen Kauf und die Sanierung 
eines bestehenden Eigenhei-
mes ein Landesdarlehen von 
bis zu 200.000 Euro zur Verfü-
gung. Die Verzinsung des Lan-
desdarlehens mit 30-jähriger 
Laufzeit beträgt zu Beginn nur 
0,25 Prozent p. a. und steigt 
auf maximal 1,5 Prozent p. a. 
in den letzten fünf Jahren der 
Laufzeit. 

Geschossbauturbo: 
Um das Angebot an leistbaren 
Wohnungen weiter zu erhö-
hen und die Mieten günstiger 
zu machen, werden zusätzlich 
rund 1.100 geförderte Woh-
nungen errichtet.
Über die neue Sonderförde-
rung werden für Steirerinnen 
und Steirer im untersten Ein-
kommensdrittel für thermi-
sche Sanierungen eines Ein-
familien-, Zweifamilien- oder 

Reihenhauses bis zu 100 Pro-
zent der förderfähigen Kosten 
unterstützt. 

Thermische Sanierung im 
gemeinnützigen Wohnbau: 
Mit dieser Sonderförderung 
sollen zusätzliche 1.400 Miet-
wohnungen im Eigentum ge-
meinnütziger Bauvereinigun-
gen thermisch saniert werden. 
Alle Förderungen sind in einer 
Broschüre zusammengefasst, 
die unter anderem bei uns am 
Gemeindeamt und in Bankfili-
alen aufliegt. Dieser Leitfaden 
informiert auch über weitere 
bestehende Förderangebote 
und enthält zahlreiche Bei-
spiele. 

Alle Infos unter: 
www.wohnbau.
steiermark.at

Wir setzen auf
Unterstützung bei der 
Eigentums-
bildung!

INSERATE

Täglich von 7 bis 24 Uhr, kein Ruhetag. Durchgehend warme Küche, 11 bis 22 Uhr (Sonn und Feiertag bis 21 Uhr).
Menü: 11 bis 15 Uhr – Speisen auch zum Mitnehmen.

FAMILIENFEIERN – SEMINARE – BESTATTUNGSESSEN – KONFERENZEN USW.
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GR Ing. Michael Mader
Vorsitzender Ausschuss Kultur, 

Brauchtum, Marketing, Gemeindearchiv 
und Digitalisierung

Liebe Fohnsdorferinnen und Fohnsdorfer,
die Sommerpause neigt sich dem Ende zu und das nächste 
Highlight lässt nicht lange auf sich warten. Mit der Kabaret-
tistin Nina Hartmann starteten wir am 28.09.2024 wieder voll 
durch. Mit ihrem Programm „Endlich Hausfrau“ hat sie das 
Publikum begeistern.
Im Herbst beehrt uns dann die Polizeimusik Steiermark, wel-
che im Arbeiterheim die „Marschrichtung“ vorgeben wird.
Rückblickend hatten wir das Dorffest in Fohnsdorf, Aichdorf 
und Hetzendorf. Alle drei waren ein toller Erfolg und sehr gut 
besucht. Ein herzliches Dankeschön an alle Mitwirkenden und 
Organisatoren.
Auch die beiden Abschlussshows der Musical Akademie Mur-
tal sorgten für ein volles Arbeiterheim. Hier gilt mein Dank 
Gernot Kranner und seinem Team für die unermüdliche und 
enthusiastische Arbeit mit den Kindern, Jugendlichen und Er-
wachsenen. 
Das Kulturprogramm für 2025 ist in der finalen Phase, die 
Aussendung an alle Haushalte erfolgt zeitnah.
Ich hoffe, dass wir uns zahlreich bei den nächsten Veranstal-
tungen sehen werden. Ich freue mich auf Sie.
Glück Auf  Michael Mader

22. 6. 27.
Oktober November November

KULTUR KULTUR

Abschluss-Show der Musical Akademie Murtal

Nach 17 Jahren wurden vor-
erst zum letzten Mal die Kin-
der und Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen in das 
Rampenlicht gestellt. Mit 
dem Musical „You can´t stop 
the Beat“ zeigten die jungen 
Talente im Arbeiterheim mit 
Tanz, Gesang und Schau-
spiel ihre Begabung. Unter 
der künstlerischen Leitung 
von Gernot Kranner wurde 
dem zahlreichen Publikum 
ein atemberaubendes Musical 
geboten. Der neu gegründete 
Verein „Herzen im Takt“ freut 
sich auf Unterstützung und 
Sponsoren von Freunden der 
Musical Akademie Murtal.

Was vor fast 30 Jahren mit 
der Von‘s Dorfer Boulevard-
bühne begann, formierte sich 
2009 zu den Herr(lich)en. 
Nun treten sie unter dem Na-
men Von‘s Dorfer Kleinkunstbühne wieder ins Rampenlicht. 
Die Truppe rund um Mastermind Manfred Figl und Multitalent 
Robert Fauland wird verstärkt durch Gottfried Klemmer, selbst 
ein Urgestein der Murtaler Bühnen- und Kabarettszene, sowie 
Renate Verena Schöffmann, Mitglied des JuThe-Literaturkrei-
ses. 
Mit dem bereits 2020 angekündigten Programm Leben – Lie-
ben – Lachen erwarten Sie abwechslungsreiche Aufführungen 
mit Gedichten, Lesungen, Doppelconferencen, Sketchen und 
Liedern am 05., 12. und am 19.10.2024 jeweils um 19:30 Uhr 
im KPÖ-Heim (Resti) in Fohnsdorf. Eintritt 14 €.

Sie können es nicht lassen…
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GK Brigitte Wolfger
Vorsitzende Ausschuss für Soziales, 
Gesundheit,  Ausbildung und 
ökosoziale Projekte

Sehr geehrte Fohnsdorferinnen und Fohnsdorfer!

Der Sommer hat sehr überraschend Abschied genommen und 
uns gleich den Winter geschickt.
Ich hoffe, Sie haben die stürmische Zeit gut überlebt und der 
Sturm hat keine Schäden bei ihren Objekten verursacht.

Der Herbst ist da und damit auch wieder die Aktivitäten des 
Familien- und Sozialausschusses.

Das Eltern-Kinderturnen findet auch im Herbst wieder statt 
und erfreut sich nach wie vor großer Beliebtheit.

Der Seniorenausflug nach Bad Walterdorf hat stattgefunden.

Das Seniorenkaffee hat nach einer einmonatigen Sommer-
pause wieder seine Tür geöffnet und Sie werden wieder bes-
tens von Kerstin Lindschinger Hauser und ihrem Team be-
treut. 
Am 1.10. wird Torsten Mostögl, Geschäftsführer der Be-
stattung Fohnsdorf, einen Vortrag über Bestattungsvorsorge 
halten.
Am 15.10. findet das Oktoberfest mit Weißwurst und Bier 
statt. 

Im Sommer wurden Kinder mit nicht deutscher Mutterspra-
che von Anja Findl unterrichtet. Die Kinder hatten großen 
Spaß beim Erlernen der Deutsch-Sprache.

Als Finanzreferentin freut es mich ihnen mitteilen zu dürfen, 
dass der Gemeinderat in seiner letzten Sitzung eine neue Wirt-
schaftsförderung beschlossen hat (Details finden sie im Wirt-
schaftsteil und auf der Homepage der Gemeinde Fohnsdorf 
und dem Gemeinde-App).

Ich wünsche ihnen allen einen schönen Herbst!

Ihre GK Brigitte Wolfger

Die neue Primärversorgungseinheit wird bis zum 
Frühjahr 2025 ausgebaut
Am 15. Juli 2024 öffnete das 
Gesundheitszentrum Mur-
tal einen Filialstandort in 
Fohnsdorf, in welchem eine 
zusätzliche Allgemeinmedi-
zinische Versorgung ange-
boten wird. 

Die Kooperation zwischen 
der Sozialversicherung, dem 
Gesundheitsfonds Steier-
mark, dem Land Steiermark 
sowie dem Konvent der 
Barmherzigen Brüder Graz 
ermöglicht es in dieser Form 
die allgemeinmedizinische 
Versorgung für die Bevölke-
rung breiter aufzustellen. Die 
Barmherzigen Brüder wollen 
hier ab Jänner 2025 ein voll-
wertiges Gesundheitszentrum 
anbieten. 

Ausbau bis Frühjahr 2025
In der zweiten Ausbaustufe 
der Primärversorgungsein-
richtung Fohnsdorf soll bis 

Viele Ehrengäste waren bei der Pressekonferenz anwesend, u.a. Gesundheitslandesrat Dr. Karlheinz 
Kornhäusl, 2. Landeshauptmann Anton Lang 2. Landtagspräsidentin Gabriele Kolar, LAbg. Ing. Bruno 
Aschenbrenner und Vertreter der Barmherzigen Brüder sowie der Gemeinde Fohnsdorf.

Frühjahr 2025 auf rund 400 
m² im Nordtrakt der Mittel-
schule Fohnsdorf ein nach 
modernsten Standpunkten er-
richtetes Gesundheitszentrum 
mit drei Ordinationsräumen 
entstehen. Neben einem Emp-
fang mit Anmeldebereich und 
Backoffice werden weitere 
Räumlichkeiten für Physio-
therapie, Infusionen, Labor, 
Harnlabor, Umkleiden, So-
zialräumlichkeiten und WC-
Anlagen entstehen. Barriere-
freiheit ist selbstverständlich 
im gesamten Bereich ge-
währleistet. Die Umbauarbei-

ÖFFNUNGSZEITEN

Montag, Mittwoch und Freitag  8:00 bis 13:00 Uhr
Ab Jänner 2025: von Montag bis Freitag

Ambulanz für Allgemeinmedizin / 
Anmeldung & Infos
Dr. Heinrich-Hulla-Platz 1
8753 Fohnsdorf
Telefon: 03573 46934
Mail: fohnsdorf@bbmurtal.at

www.pappas.at

Bundesstraße 10, 8753 Fohnsdorf
Tel. 03572 / 82020
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Ein modernes
Gesundheitszentrum
mit drei Ordinations-
räumen entsteht.

ten im Nordtrakt der Mittelschule Fohnsdorf sollen noch im 
Herbst starten. Die Kosten für die Umbauarbeiten werden ca. 
€ 750.000,– betragen.

Kinderbetreuung für
230 Kinder

Dieses Jahr ist es der Gemeinde Fohnsdorf gelungen mehr Be-
treuungsplätze für Ihre Kinder zu schaffen. Das Kinderhaus 
Fohnsdorf wurde um eine weitere Gruppe für Kinder im Alter 
von 18 Monaten bis 15 Jahre erweitert. Hier haben die Kinder 
Platz zum Spielen, Lernen und Wachsen.
Insgesamt bietet die Gemeinde Fohnsdorf rund 230 Kindern 
Platz zur Betreuung. Davon können max. 24 Kinder unter 3 
Jahren versorgt werden. Außerdem können die Kinder in der 
Zeit zwischen 6:45 Uhr bis 17 Uhr in den verschiedensten 
Gruppen (halbtägig, ganztägig, nachmittags) beaufsichtigt 
werden. 
Auch den beiden Kindern vom Wiesengrund konnte die 
Gemeinde Fohnsdorf so ermöglichen, dass Sie ihr letztes 
Kindergartenjahr in Fohnsdorf verbringen können.

Das Kinderhaus- und Kinderhortteam freut sich auf das neue 	
Betreuungsjahr!
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Geselligkeit im Alter:

Im Senioren-
kaffee ist 
immer was los
Ob bei Feiern von Festen, Ra-
tespielen – Köpfchen anstren-
gen, Grillerei, Oktoberfest, 
Sturzprävention, Vorträge 
uvm. wird im Seniorenkaffee 
angeboten. Hier können Se-
niorinnen und Senioren alte 
Bekanntschaften pflegen und 
neue Kontakte knüpfen.
Abwechslungsreiche Aktivi-
täten werden in geselliger 

Runde durchgeführt, um ei-
nige schöne Stunden zu ver-
bringen.
Allein zu Hause bleiben muss 
niemand, es können weniger 
mobile ältere Menschen auch 
von zu Hause abgeholt wer-
den. Jeden Dienstag von 14 
bis 17 Uhr, im Vereinsheim, 
Hauptstraße 18, 8753 Fohns-
dorf

Sie suchen einen Tagesmutterplatz im Raum Murtal oder Sie 
möchten selber Tagesmutter werden? Alle Infos unter www.men-
tor.at oder melden Sie sich bei Frau Nechutny oder Frau Crnjak.

Schulstartaktion 2024
Der Schulstart wird für viele 
Eltern von schulpflichtigen 
Kindern immer mehr zu einer 
Frage der Leistbarkeit. Der 
Schulbeginn ist für Familien 
mit geringeren Einkommen 
eine große Belastung.
Die Gemeinde Fohnsdorf 
möchte dem entgegenwirken 
und einkommensschwachen 
Familien und deren Kinder 
unterstützen.
Voraussetzung für die Ge-
währung der Förderung zur 
Schulstartaktion ist u.a. dass 
das anrechenbare monatliche 
Haushaltseinkommen unter 
der Armutsgefährdungs-
schwelle liegt. Ebenso ist ein 

Hauptwohnsitz in Fohnsdorf 
erforderlich.
Wie in den vergangenen 
Jahren kann der fertig aus-
gefüllte und unterschrie-
bene Antrag mit dem Ein-
kommensnachweisen in den 
Schulen oder im Sozialamt 
der Gemeinde Fohnsdorf ab-
gegeben werden.
Der Zuschuss wird direkt an 
die Schulen überwiesen und 
für dem Lehrnmittelbeitrag 
angerechnet.

Eine Antragstellung ist für 
das Schuljahr 2024/25 bis 
spätestens 31.10.2024 im 
Gemeindeamt möglich.

Verleihung Fohnsdorfer Herz
Am 6. März 2025 wollen wir wieder FohnsdorferInnen und 
Fohnsdorfer, die sich für ihre Mitmenschen und die Ge-
sellschaft sowie Umwelt einsetzen, mit der Verleihung des 
Fohnsdorfer Herzens vor den Vorhang holen.
Es gibt in Fohnsdorf viele ehrenamtliche MitarbeiterInnen in 
Vereinen, Institutionen aber auch BürgerInnen, die ihre Frei-
zeit in den Dienst der Wohltätigkeit oder in den Dienst der 
Allgemeinheit stellen. 
Diese Menschen wollen wir besonders ehren und ihnen unse-
ren Dank aussprechen.
Jeder/jede ist aufgerufen Personen unter Angabe des Na-
mens und seiner Anschrift sowie die Tätigkeit zum Wohle der 
FohnsdorferInnen und Fohnsdorfer per E-Mail an 

petra.weghuber@fohnsdorf.gv.at   
Telefon 03573/2431 - 126
oder an
brigitte.wolfger@aon.at    
Telefon 0664/2207027

uns zu melden.

Wir wollen mit den ehrenamtlichen und freiwilligen Helfe-
rInnen einen gemütlichen Abend verbringen und ihnen die 
gebührende Auszeichnung dafür verleihen.

Erfolgreicher Abschluss und Start ins Berufsleben
Mit dem Projekt „Step by Step“, 
das darauf abzielt, Menschen mit 
Behinderung Schritt für Schritt in 
den Arbeitsmarkt zu integrieren, 
wurden Mario Haas und Martin 
Pichler nach ihrem erfolgreichen 
Abschluss bei der Österreichi-
schen Post in Fohnsdorf über-
nommen. 
Es gratulierten Sandra Rinofner, 
Obfrau der Lebenshilfe Region 
Judenburg, Soziallandesrätin 
Mag.a Doris Kampus, Geschäfts-
führer Mag. Jörg Neumann, stell-
vertretende Geschäftsführerin 
Melanie Mühlthaler, M.Sc., Alois 
Reif, Geschäftsfeldleiter Distri-
bution der Österreichischen Post 
AG, der Landtagsabgeordnete 
Robert Reif, die Fohnsdorfer Ge-
meinderätin Brigitte Wolfger und 
Projektverantwortlicher Marco 
Sagmeister den beiden Absol-
venten zu ihrem großen Erfolg.

Das Projekt „Step by Step“ hat 
bereits vielen Menschen den Weg 
in den ersten Arbeitsmarkt geeb-
net und beweist einmal mehr, wie 
wichtig und erfolgreich Inklusion 
sein kann. Wir sind stolz auf Ma-
rio und Martin und wünschen ih-
nen weiterhin viel Erfolg bei der 
Österreichischen Post!
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Jana Hyll
Geburtstag: 06.07.2024 
um 01:17 Uhr
Gewicht: 4000g
Größe 54 cm
Eltern: Viktoria und 
Raphael Hyll

Paul Kriegl
Geburtstag: 05.08.2024 um 11:03
Gewicht: 3750g
Größe: 54cm
Eltern: Lisa und Christoph Kriegl

Samuel
Geburtstag: 05.07.2024 
um 10:18 Uhr 
Gewicht: 2.980g 
Größe: 51cm
Eltern: Tamara Haid 
und Klaus Dullinger

Trauungen

n	 Barrierefreie Lösungen
n	 Fliesenverlegung
n	 Installationsarbeiten
n	 Reparaturen
n	 Abflussverstopfung
n	 Badplanung

n Entfeuchtung
n Trockenlegung

n Brandschäden
n Rohrbruchsuche

n Elektroarbeiten
n Infrarot-Heizung

n	u.v.m.

0664 222 95 62

Alle Leistungen aus einer Hand

Elektrotechnik Liebminger
Tel. 0664 / 37 33 759
office@elektro-liebminger.at

Philipp Dominik Ivo Sulzer  
Geburtstag 12.08.24 um 8 :21 Uhr
Gewicht: 4070 g
Größe: 54 cm
Eltern: Tanja und Ivo Sulzer 

Freitag, 21. Juni 2024
Gregor Weinzierl/Chrstin 
Käfer

Sonntag, 21. Juli 2024
Patrick Rieser/Theresa Lieb-
fahrt 
Samstag, 27. Juli 2024
Christian Kohlhofer/Bianca-
Jasmin Sperl
Montag, 12. August 2024
Jörg Fackelmann/Martina 
Eibl
Samstag, 24.August 2024
Thomas Brandner/Viktoria 
Lobnig

Volkshilfe Steiermark – 
Gemeinsam für Menschlichkeit und Engagement

Wir stellen uns vor – v. li. N. re.: Jürgen Steinkellner (Haustech-
niker), Herbert Berger (Pflegedienstleiter), Miyassar Ibrahim 
(Service), Adolf Mario Glabonjat (DGKP), Hermine Schicho 	
(Seniorenbetreuerin), Regina Hopf (Verwaltungsmitarbeiterin), 
Petra Kainz  (Seniorenbetreuerin), Nicole Waldinger (Abt. DGKP), 
Cindy Castiblanco-Gamero (Küche), Anna Hausegger (Hausleiterin).

KONTAKT

Hausleiterin
Anna Hausegger, BA, MA
T: +43 3573 34524
anna.hausegger@
stmk.volkshilfe.at

Gemeinsam machen wir die 
Welt jeden Tag ein Stück 
gerechter!

Die Volkshilfe Steiermark ist 
eines der größten gemein-
nützigen Unternehmen der 
Sozialwirtschaft. Mit einem 
engagierten Team von mehr 
als 3.200 Mitarbeiter:innen 
betreuen und pflegen wir mo-
natlich rund 14.000 Menschen 
– von Jung bis Alt – in der 
gesamten Steiermark. Unser 
Angebot reicht von Kinder-
betreuungseinrichtungen über 
Pflegeheime bis hin zu umfas-
senden Mobilen Diensten.

Neben unseren hauptamtli-
chen Mitarbeiter:innen setzen 
sich rund 700 ehrenamtliche 
Volkshelfer:innen jeden Tag 
mit großem Engagement für 
armutsbetroffene Menschen 
in der Steiermark ein.

Unser Standort Fohnsdorf: 
Ein Pflegeheim und neues 
Leitungsteam mit Herz
Unser Pflegeheim in Fohns-
dorf ist für seine herzliche 

Atmosphäre, professionelle 
Betreuung und tolle Lage be-
kannt:
•	 Standortvorteile: mitten 

in Fohnsdorf, in der Nähe 
von Ärzten, Apotheken, 

Geschäften und öffentli-
chem Verkehr

•	 Ausstattung: 72 Betten in 
Ein- und Zweibettzimmern

•	 Auszeichnungen: 
HPCPH-Zertifikat und 
weitere Zertifizierungen, 
die unsere hohe Qualität 
bestätigen

•	 Sicherheit: optimal be-
treut, auch in Krisenzeiten 
(z. B. Blackouts)

•	 Örtlich vernetzt: enge 
Zusammenarbeit mit Ge-
meinde, Pfarre, Schule und 
Kindergarten

•	 Tierischer Besuch will-
kommen: Unsere tieri-
schen Mitbewohner:innen 
– Ziegen, Prachtsittiche 
und Katzen – freuen sich 
auf artgerechte Fütterung!

Werden Sie Teil unseres 
Teams, denn mehr von uns 
ist besser für viele!

Wir freuen uns immer über 
neue Mitarbeiter:innen und 
ehrenamtliche Helfer:innen, 
die mit Herz und Engagement 
unsere Arbeit unterstützen. 
Bestens geschulte Kolleg:in-
nen stehen Ihnen zur Seite 
– egal, ob Sie Berufseinstei-
ger:in sind oder bereits Erfah-
rung mitbringen.
Interessiert an einer ehren-
amtlichen Mitarbeit? Kon-
taktieren Sie uns gerne tele-
fonisch oder per E-Mail! Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch 
– persönlich oder online.

Besuchen Sie unsere Website 
für weitere Informationen. 
Wir freuen uns auf Ihre Kon-
taktaufnahme!

www.stmk.volkshilfe.at/in-
der-steiermark/standorte/
standorte/seniorenzentren/
fohnsdorf

Samstag, 06.07.2024
Mario Klocker/Michaela 
Kaufmann

BabyeckeUnsere neugeborenen 
               Gemeinde-
                   bürgerInnen
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Seniorenheim Hetzendorf
Wir melden uns wieder aus 
dem Seniorenhaus Hetzen-
dorf mit ein paar Eindrücken 
aus dem Sommer.
Am 21.Juni haben wir ge-
meinsam mit den Angehöri-
gen unser Sommerfest gefei-
ert. Das Wetter war perfekt 
für diese Feier und es war ein 
sehr gelungener Nachmittag. 
DANKE nochmals an alle 
Angehörigen für die vielen 
Kuchen, Torten, Salate und 
Soßen. Es war ein Festessen 
und auch Tage danach konn-
ten wir die leckeren Süßspei-
sen genießen. 
Aus dem Feiern sind wir gar 
nicht so richtig rausgekom-
men. Einige besondere Ge-
burtstage wurden mit allen 
BewohnerInnen gefeiert. 
Dazu gab es schön dekorierte 
Torten (Danke an die Ange-
hörigen), Sekt und Knabber-
gebäck. Eine Dame feierte 
sogar ihren 99er!
Am Mittwoch wird weiterhin 
fleißig gekocht, wenn mög-
lich auch saisonal. Letzte Wo-

che gab es ein Eierschwam-
merlgulasch mit Knödel aus 
dem heimischen Wald. Danke 
an DGKP Melanie die uns mit 
Eierschwammerl versorgt hat.
Diese Woche werden bereits 
Zwetschkenknödel mit den 
frischen Zwetschken aus 
dem Garten der Familie Leit-
ner gekocht. Wir freuen uns 
schon darauf.
Nach wie vor sind wir offen 
für freiwillige BesucherIn-

nen, die uns den Nachmittag 
versüßen. ganz egal ob sin-
gen, spazieren oder einfach 
nur Gespräche, wir freuen uns 
über jeden Besuch und jede 
willkommene Abwechslung.
Wir werden jetzt noch den 
Sommer genießen und freu-

Wir sind Österreichs größte familien- 
und kinderfreundliche Region
Gemeinsam mit dem Regionalmanagement Murau-Murtal und 32 anderen Gemeinden 
aus der Region wird Fohnsdorf Teil von Österreichs größter familienfreundlicheregion 
und UNICEF-kinderfreundliche Region. 

Nach der erfolgreichen Absolvierung des ge-
meindeeigenen Zertifizierungsprozesses zur 
familien- und kinderfreundlichen Gemeinde, 
startete der interkommunale Regionsprozess. 
Aus diesem Anlass fanden sich am 11. Sep-
tember 2024 Vertreterinnen und Vertreter aller 
33 teilnehmenden Gemeinden in der WKO-
Regionalstelle Judenburg ein, um gemeinsam 
Projekte und Maßnahmen auf für die gesamte 
Region auszuarbeiten. 

Dabei entwickelten wir zusammen mit den 
Vertreter:innen der anderen Gemeinden und 
unter der Leitung der Landentwicklung Stei-
ermark 6 Maßnahmen bzw. Projekte, welche 
die Region Murau-Murtal noch familien- und 
kinderfreundlicher machen werden. Die Um-
setzung soll bis Ende 2027 erfolgen.

Die Teilnahme an diesem Prozess wurde für 
alle Gemeinden durch das Bundesministerium 
für Frauen, Familie, Integration und Medien 
im Bundeskanzleramt finanziert. Die Begut-
achtung für die ausgearbeiteten Maßnahmen 

wurden zu jeweils 50 % vom Bundesminis-
terium für Frauen, Familie, Integration und 
Medien und dem Lebensressort des Landes 
Steiermark von LRin Simone Schmiedtbauer 
ermöglicht.
Die enge und hervorragende Zusammenar-
beit zwischen der Familie und Beruf GmbH, 
UNICEF Österreich und der Prozessbe-
gleitung, dem Team der Landentwicklung 
Steiermark, führte zum höchst erfolgreichen 
Abschluss dieses Projektes und lässt so die 
-bisher mit Abstand- größte familien- und kin-
derfreundliche Region Österreichs entstehen.

Am 19.November 2024 erhalten wir in einem 
feierlichen Rahmen zusammen mit allen ande-
ren Gemeinden, das Grundzertifikat familien-
freundlichegemeinde und UNICEF-kinder-
freundliche Gemeinde. Dabei bekommt auch 
die Region Murau-Murtal offiziell von Bun-
desministerin MMag. Dr. Susanne Raab das 
staatliche Gütezeichen für Österreichs größte 
familienfreundlicheregion und UNICEF-kin-
derfreundliche Region verliehen. 

Fohnsdorf erhält das 
Grundzertifikat
familienfreundliche
Gemeinde.

en uns dann bereits auf den 
Herbst, der wieder etwas 
kühle Nachmittage mit sich 
bringt. 
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Gudrun Stvarnik	 +43 664 23 666 09
Kosmetikfachinstitut	 Hauptstraße 3
Permanent Make up	 8753 Fohnsdorf
Microblading	 guci-cosmetic.at

Nach dem Sommer braucht die 
Haut besondere Pflege 

Beauty-Tipp von GUCI

Sehr effizient und hilfreich ist eine sanfte Ablösung der 
obersten Hautschichten zu aktivieren, da diese im Sommer 
durch Hitze und Trockenheit  besonders strapaziert wer-
den. Dies kann durch Microdermabrasion, PCA Peelings 

und Hydro-face-one-Behandlungen erfolgen.
Nach der sanften Abrasion ist es wichtig, der Haut genü-
gend Feuchtigkeit und auf das Hautbild abgestimmte Lipi-

de zu verabreichen!
Gerne helfe ich Ihnen bei der Wahl der richtigen Haut-
behandlung und des nachfolgenden Pflegekonzeptes um 
eine sicht- und spürbare Verbesserung Ihres Hautbildes zu 

erreichen!

NEUE TREND-TECHNIKEN 
im Permanent Make-up 
und Microblading für 

Augenbrauen, Augen und 
Lippen werden ebenfalls 

angeboten. Preise wie vor 
3 Jahren!

Genießen Sie entspannte 
Wohlfühlstunden
durch 20 JAHRE 

ERFAHRUNG – KOMPETENZ 
QUALITÄT –  LEIDENSCHAFT   

Markus Brunnhofer 
Vorsitzender Ausschuss für 
Umwelt, Energie, Mobilität, 
Landwirtschaft und 
Tierschutz

UMWELT & INFRASTRUKTUR UMWELT & INFRASTRUKTUR

Information über 
Lärmbelästigung
Da es immer wieder zu Be-
schwerden über Lärmbe-
lästigungen v.a. im Zusam-
menhang mit Gartenarbeiten 
kommt, möchten wir Sie hier-
mit auf die Bestimmungen der 
Lärmschutz- und Luftreinhal-
teverordnung der Gemeinde 
Fohnsdorf hinweisen.

§ 1 Lärmbelästigende 
Gartenarbeiten
1.	Lärmbelästigende Gar-

ten- und Heckenarbeiten 
sind die Inbetriebnahme 
von allen motorbetriebenen 
Gerätschaften (elektrisch 
oder mit Verbrennungsmo-
toren). Als Gerätschaften 
werden erklärt: Rasenmä-
her, Trimmer,  Heckensche-
ren, Motorsägen, Häcksler, 
Kreissägen, Hochdruckrei-
nigungsgeräte, Vertikutierer, 
Motorsensen und Laubblä-
ser. 

2.	Lärmbelästigende Garten- 
und Heckenarbeiten dür-
fen nur von Montag bis 
Freitag in der Zeit von 
8.00 bis 12.00 Uhr und 
von 14.00 bis 19.00 Uhr, 
an Samstagen von 8.00 bis 
12.00 Uhr und von 14.00 
bis 18.00 Uhr ausgeführt 
werden. Die Vornahme 
solcher Arbeiten an Sonn- 
und Feiertagen ist verbo-
ten.

3.	Die Bestimmungen des 
Abs. 2, 1. Satz, gelten 
nicht für öffentliche Grün-
anlagen.

§ 2 Starten der Motoren von 
Kraftfahrzeugen und Mo-
torfahrrädern
Das Starten der Motoren von 
nicht auf öffentlichen Ver-
kehrsflächen abgestellten 
Kraftfahrzeugen (außer zum 

sofortigen Wegfahren), sowie 
das Laufenlassen der Motoren 
solcher Fahrzeuge am Stand 
und außerhalb behördlich be-
willigter Betriebsanlagen für 
die Reparatur derartiger Fahr-
zeuge, ist verboten.
§ 3 Diese Verordnung findet 
keine Anwendung auf Hand-
lungen und Unterlassungen, 
die unter den Tatbestand einer 
bundes- oder landesgesetzli-
chen Regelung fallen.
§ 4 Strafbestimmungen
Zuwiderhandlungen gegen die 
Bestimmungen dieser Verord-
nung werden als Verwaltungs-
übertretung erklärt und sind 
gemäß § 101c Abs.1 Steier-
märkische Gemeindeordnung 
1967, LGBl.Nr.115, i.d.F. 
LGBl. Nr. 131/2014 mit einer 
Geldstrafe bis zu € 1.500,– von 
der Bezirksverwaltungsbehör-
de zu bestrafen.

Im Herbst kann man die Blumenzwiebeln für den 
nächsten Frühling pflanzen. Besonders wertvoll 

sind Zwiebeln von Wildtulpen, Hyazinthen und 
Krokusse. Um den tierischen Gartenbewoh-

nern eine Freude zu machen kann das 
gefallene Laub gesammelt werden, zu-

sätzlich mit Zweigen vermischt und 
an geschützten Orten zu einem 

Igelunterschlupf aufgehäuft 
werden. 

Auch mit einem selbst-
gebauten Igelhaus 

kann man Gutes 
tun.

Vandalismus und 
Sachbeschädigen 
kosten uns alle 
Steuergeld!

Liebe Fohnsdorferinnen
und Fohnsdorfer! 
In ganz Österreich ist seit Jah-
resbeginn die Sammlung von 
Kunststoffverpackungen und 
anderen „Leichtverpackun-
gen“ für Haushalte verein-
heitlicht.
Eine Änderung der Verpa-
ckungsverordnung legt die 
gemeinsame Sammlung von 
Kunststoffverpackungen für 
Haushalte seit Anfang dieses 
Jahres fest. Ab dem Jahr 2025 
ist dann die gemeinsame 
Sammlung von Kunststoff- 
und Metallverpackungen ös-
terreichweit verpflichtend.  

Auf dem Weg zur 
Kreislaufwirtschaft
Mit der einheitlichen Samm-
lung von Kunststoffverpa-
ckungen kommt Österreich 
dem EU-Ziel der Klimaneut-
ralität bis 2050 einen wichti-
gen Schritt näher. Beim Über-
gang zur Kreislaufwirtschaft 
sollen als EU-weites Etap-
penziel bis 2025 50 Prozent 
der Kunststoffverpackungen 

recycelt werden. Dafür muss 
die aktuelle Recyclingquote 
in Österreich laut Altstoff Re-
cycling Austria (ARA) noch 
verdoppelt werden. 

Ab dem Jahr 2025 wird dann 
bei Plastikflaschen und Ge-
tränkedosen der Einwegpfand 
eingeführt, schon 2024 kehrt 
das verbindliche Mehrweg-
angebot zurück. Ab diesem 
Zeitpunkt sollen in Super-
märkten für sämtliche Ge-
tränkekategorien (alkohol-
freie Erfrischungsgetränke, 
Bier- und Biermischgetränke, 
Säfte und Milch) schrittwei-
se wiederbefüllbare Gebinde 
(z.B. Glasflaschen) angeboten 
werden.
Auf den nächsten Seiten in-
formieren wir Sie über die 
richtige Abfalltrennung bzw. 
die Entsorgung aller Arten 
von Wegwerfprodukten, von 
Glas über Problemstoffe, 
Plastik und Papier usw. 

Lärmbelästigungen
Aufgrund zahlreicher Be-
schwerden (siehe Bericht auf 
der linken Seite) ersuche ich 
Sie, auf Ihre Nachbarn Rück-
sicht zu nehmen und lärmbe-
lästigende Arbeiten im Freien 
nur zu den dafür vorgesehe-
nen Zeiten vorzunehmen.

Vandalismus
Besonders ärger-
lich und teuer für 
uns alle sind die 
immer wieder 
vorkommenden 
Vandalismusakte 
in Fohnsdorf. Ver-
schmierte Infota-
feln am Ruinenge-
lände, unkenntlich 
gemachte Ver-
kehrsschilder und 
sogar abgeschnit-
tene Bäume in 

der Thermenallee sind die 
Ergebnisse von äußerst dum-
men und strafbaren Hand-
lungen. Dazu gehören auch 
stets umgeworfene Sitzbänke, 
Papierkörbe etc. Dies sind 
keine Kavaliersdelikte, son-
dern strafbare Handlungen. 
Ich frage mich, was in den 
Hirnen solcher „MitbürgerIn-
nen“ vorgeht, wie krank muss 
man eigentlich sein, wenn 

man solche Handlungen setzt.

Liebe Fohnsdorferinnen und 
Fohnsdorfer, vor Kurzem 
wurde die Plattform auf dem 
Ruinengelände offiziell er-
öffnet. Nützen Sie diese Aus-
sichtsplattform und genießen 
Sie einen hoffentlich schönen 
Herbst.

Ihr Markus Brunnhofer

23
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Auszahlung des Jagdpachtschillings
für das Jagdjahr 2024/2025
Die Antragstellung um Auszahlung des 
Jagdpachtschillings 2024/2025 hat in der 
Zeit 

vom 11. Oktober 2024 bis 22. Novem-
ber 2024

zu erfolgen.
Die Grundbesitzer des Gemeindejagd-
gebietes werden angehalten, innerhalb 
oben genannter Frist, bei der Gemein-
de Fohnsdorf den schriftlichen Antrag 
betreffend Auszahlung des Jagdpacht-
schillings 2024, (unter Bekanntgabe von 
IBAN und BIC zum Zwecke der Über-
weisung der Anteile) einzubringen. 
Dies kann auch per Email (buergerservi-
ce@fohnsdorf.gv.at) erfolgen, wobei da-
rauf hingewiesen wird, dass der Antrag 
vom Grundeigentümer zu unterfertigen 
ist. Wir ersuchen um Verwendung des 
Antragformulars auf unserer Homepage, 
zu finden bei der Kundmachung. 
Die Auszahlung des Jagdpachtschillings 
erfolgt nach Ablauf der sechswöchigen 
Frist.

Gemäß § 21 Abs. 3 des Stmk. Jagdge-
setzes 1986 verfallen Anteile, die nicht 
innerhalb der Frist geltend gemacht wer-
den, zugunsten der Gemeindekasse.

Die Kundmachung wird rechtzeitig an 
der Amtstafel angeschlagen.



26 27

UMWELT & INFRASTRUKTUR

Landesjugendwettbewerb 2024 
des Roten Kreuzes

Am 08.06.2024 fand in Bruck 
an der Mur der jährliche Lan-
desjugendwettbewerb des Ro-
ten Kreuzes Steiermark statt. 
Bei diesem Event zeigten Ju-
gendliche aus der gesamten 
Steiermark ihr Können in ver-

schiedenen Erste-Hilfe-Diszi-
plinen und Notfallsituationen. 
Auch einige engagierte Ju-
gendliche von der Rot Kreuz 
Ortsstelle Fohnsdorf nahmen 
erfolgreich an diesem Wettbe-
werb teil und konnten dabei 

beeindruckende Leistungen 
erzielen.
Besonders herausragend war 
die Leistung von Cora Unter-
weger die im Einzelwettbe-
werb den zweiten Platz be-
legte. Diese bemerkenswerte 

Leistung wurde mit dem Leis-
tungsabzeichen in Gold hono-
riert, einer Auszeichnung, die 
ihr außergewöhnliches Enga-
gement und ihre Fähigkeiten 
in der Ersten Hilfe würdigt. 
Neben den Einzelwettbewer-
ben gab es auch Gruppenbe-
werbe, in denen die Jugend-
lichen ihre Teamfähigkeit und 
ihr koordiniertes Vorgehen 
in verschiedenen Notfallsze-
narien unter Beweis stellen 
mussten. Zwei Gruppen aus 
Fohnsdorf nahmen an diesen 
Wettbewerben teil und er-
reichten hervorragende Plat-
zierungen. Die Fohnsdorfer 
Jugendlichen bewiesen in al-
len Kategorien, dass sie bes-
tens auf Notfallsituationen 
vorbereitet sind. Alle Teilneh-
mer aus Fohnsdorf konnten 
sich über die Leistungsab-
zeichen in Silber und Bronze 
freuen.
Die Jugendlichen der Rot 
Kreuz-Ortsstelle Fohnsdorf 
konnten zeigen, dass sie zu 
den besten Nachwuchskräften 
im Bereich der Ersten Hilfe 
gehören und somit Vorbilder 
für andere junge Menschen 
sind. Ihr Engagement und 
ihre Leistungen sind ein Vor-
bild für andere und zeigen, 
wie wichtig und effektiv die 
Jugendarbeit des Roten Kreu-
zes ist. 
Herzlichen Glückwunsch an 
alle Teilnehmer und ihre Be-
treuer für diese großartigen 
Erfolge!
Hannes Wimmer,
Ortsstellenleiter
Anita Berdu
Schriftführerein
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KWM
Fohnsdorf

Info
Sackausgabe 2025 

für Einfamilienhäuser
Liebe Fohnsdorferinnen und Fohnsdorfer!

Die Sackausgabe findet im 
Gemeindeamt Fohnsdorf, 

Hauptplatz 3, statt.

Termine:
4.11.2024 bis 12.11.2024 

Montag, von 7 Uhr bis 17 Uhr 
Dienstag bis Freitag von 7.30 Uhr bis 13 Uhr

Baum- und Strauch-
schnittabfuhr
Ab 14. Oktober 2024 fin-
det wieder die Baum- und 
Strauchschnittabfuhr statt.
Eine frühzeitige Lagerung 
soll bitte vermieden werden.
Baum- und Strauchschnitt be-
deutet, das Zurückschneiden 
von Bäumen und Sträuchern 
und nicht das Entsorgen von 
ganzen Bäumen und Sträu-
chern.
Grasschnitt und Abfälle aus 
dem Obst- und Gemüse-
garten gehören nicht zum 
Strauchschnitt.
Der Grasschnitt kann ent-
weder auf dem hauseigenen 
Kompost oder bei der Sam-
melstelle in der Josef-Ressel-
Gasse entsorgt werden, die 
Abfälle aus dem Gemüsegar-
ten gehören in die Biotonne.

Bei der Sammelstelle für 
Grün- und Strauchschnitt in 
der Josef-Ressel-Gasse gibt 
es zwei Container:
Im ersten Container bitte 
ausschließlich Rasenschnitt,
im zweiten Container bit-
te nur Strauch- bzw. Baum-
schnitt entsorgen.
Obst und Gemüsereste gehö-
ren in die Biotonne bzw. auf 
den hauseigenen Kompost.
Der Abtransport von ganzen 
Hecken bzw. Bäumen kann 
NICHT über den Strauch-
schnitt erfolgen, sondern ist 
kostenpflichtig und kann di-
rekt bei der KWM Fohnsdorf 
beantragt werden.
Auskünfte erhalten Sie unter 
der Tel. Nr. 03573/2431-176 
oder 0664/ 83 69 793.

Beinschab Entsorgung GmbH
Josef-Ressel-Gasse 7, A-8753 Fohnsdorf
Tel. 03573 / 25052
office@beinschab-entsorgung.at
www.beinschab-entsorgung.at
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Rekordförderung bei Umstieg 
auf umweltfreundliche Heizung
Der Sommer ist in vollem Gange, und an Heizungen denkt der-
zeit niemand. Doch trotz der sommerlichen Temperaturen soll-
ten Sie bereits jetzt an die kommende Heizsaison denken – und 
an die großzügigen Förderungen, die Ihnen einen Umstieg auf 
umweltfreundliche Heizungssysteme ermöglichen.
Die Förderungsaktion „Raus aus Öl und Gas“ des Bundes-
ministeriums für Umwelt (BMK) unterstützt sowohl private 
Haushalte als auch Betriebe beim Wechsel von fossilen Heiz-
systemen zu klimafreundlichen Alternativen. 
Förderungsfähig ist der Umstieg von Öl-, Gas-, Kohle- und 
Koksheizungen sowie strombetriebenen Nacht- und Direkt-
speicheröfen auf klimafreundliche Systeme. 
Bei Ein- und Zweifamilienhäusern deckt die Förderung bis zu 
75 Prozent der Investitionskosten für den Umstieg auf Heiz-
systeme mit erneuerbaren Energien.

Und hier kommen wir, die Beinschab Entsorgung, ins Spiel:
Möchten Sie Ihre alte Ölheizung und die dazugehörigen Öl-
tanks loswerden? Wir bieten umfassende Dienstleistungen für 
die Reinigung, Entfettung und Entgasung von Heizöltanks so-
wie die fachgerechte Zerlegung und Demontage von Heizöl-
tanks und Heizkesseln an. Unser erfahrenes Fachpersonal de-
montiert sowohl Metall- als auch Kunststofftanks in Industrie-, 
Firmen- und Privatanlagen.

Nutzen Sie die Rekordförderung und unseren zuverlässigen 
Service für einen reibungslosen und umweltfreundlichen Hei-
zungstausch!

Ihre Ansprechpartner:
Ing. Werner Scheucher – Verstärkung im Innendienst
Vielen Fohnsdorfer Bür-
gerinnen und Bürgern ist 
Werner Scheucher als en-
gagierter Kommandant der 
Fohnsdorfer Feuerwehr bes-
tens bekannt. Nach seinem 
Abschluss an der HTL für 
Maschinenbau in Zeltweg 
führte ihn sein beruflicher 
Weg über die AVL in Graz 
und das Schulungszentrum 
Fohnsdorf schließlich zu 
uns. Seit Februar 2024 bereichert Werner unser Team und 
verantwortet die innerbetriebliche Abwicklung der Demon-
tagen.
In seiner Freizeit findet er Ausgleich und Erholung in den 
steirischen Bergen, wo er gerne wandert und die Natur ge-
nießt. Wir sind stolz, Werner in unserem Team zu haben.

Ing. Jürgen Hofer: 
Ein engagierter Pendler und Familienmensch
Jürgen Hofer pendelt täglich 
zwischen Kapfenberg und 
Fohnsdorf. Der Absolvent 
der HTL hat im Laufe seiner 
Karriere bereits wichtige Sta-
tionen durchlaufen, darunter 
als Instandhaltungsleiter bei 
Pewag Kapfenberg und als 
Standortleiter bei Schaufler 
Altmetalle. Seit letztem Jahr 
bereichert er unser Team mit 
seinem Fachwissen und sei-
ner Erfahrung.

Trotz seines anspruchsvollen Berufsalltags findet Jürgen am 
Wochenende stets Zeit für seine Frau und Tochter. Und wenn 
dann noch Zeit übrig bleibt, widmet er sich mit Leidenschaft 
dem Laufen und Wandern in der Natur.
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Café Glück auf:
• Raum zum Verweilen - für gute Gespräche
• Erlebnisgastronomie der besonderen Art
• Nehmen Sie Platz und genießen Sie das angenehme 
Ambiente

Siemensstraße 9, 8753 Fohnsdorf, Tel. 03573 414950
www.hotelfohnsdorf.at

Tipps gegen Sachbeschädigung und Vandalismus
Vandalismus und Sachbe-
schädigung sind in vielen Fa-
cetten wahrnehmbar: Graffitis 
an Hausmauern, öffentlichen 
Verkehrsmitteln, Haltestellen 
oder Fahrzeugen, eingeschla-
gene Fensterscheiben und 
zerkratzte oder beschädigte 
Autos. Sachbeschädigung ist 
eine Straftat, die von der Poli-
zei dementsprechend verfolgt 
wird und bei der sogar eine 
Freiheitsstrafe drohen kann.
Oft werden Kinder und Ju-
gendliche durch Gruppen-
zwang zu einem unkontrol-
liertem kollektiven Verhalten 
verleitet.

Tipps der 
Kriminalprävention:
• Falls Sie jemanden beob-

achten, der öffentliche oder 
private Einrichtungen be-
schädigt, verunstaltet oder 
unbrauchbar macht, wäh-
len Sie sofort den Polizei-
notruf 133.

• 	 Bei unerlaubt angebrachten 
Graffitis oder Beschmie-
rungen handelt es sich um 
Sachbeschädigung. Er-
statten Sie Anzeige bei der 
Polizei!

• 	 Beleuchtung in Kombina-
tion mit Bewegungsmel-
dern oder auch Videoüber-
wachung im gesetzlich 
erlaubten Rahmen kann 
abschreckende Wirkung 
haben.

• 	 Klären Sie ihr Kind über 
die Folgen von Vandalis-
mus auf – insbesondere 

darüber, dass es sich dabei 
um eine Straftat handelt, 
die im Strafregister ver-
merkt wird. Verhalten Sie 
sich selbst als Vorbild.

• 	 Weitere Information er-
halten Sie in der nächsten 
Polizeiinspektion, auf der 
Homepage www.bundes-
kriminalamt.at und auf der 
Facebookseite des Bundes-
kriminalamtes Österreich 
und auch per BMI-Sicher-
heitsapp.

Die Spezialisten der Krimi-
nalprävention stehen Ihnen 
kostenlos und österreichweit 
unter der Telefonnummer 
059133 zur Verfügung.

Leider gab es auch in den 
Sommermonaten wieder eini-
ge Vorfälle von Vandalismus 
in unserem Gemeindegebiet. 
Alle wurden bei der Polizei 

zur Anzeige gebracht.
Die Kosten für Reparaturen, 
Saubermachen und Instand-
setzungen belasten den kom-
munalen Haushalt erheblich 

Vandalismus

Die Kosten für
Wiederherstellung
belasten den
Steuerzahler enorm!

Chronischer Juckreiz – häufige Ursachen
Auslöser von chronischem Juckreiz können sein

•	Infektionskrankheiten durch Parasiten (Kopfläuse, Krätzmilben) 
	 oder Viren (Gürtelrose, HIV)
•	Hauterkrankungen wie Urtikaria, Neurodermitis, Ekzeme
•	Eisenmangel
•	Leber- und Nierenerkrankungen
•	Psychiatrische Erkrankungen
•	Nebenwirkung von Arzneimitteln
	 Antibiotika, Opioide, ACE-Hemmer, Antimalariamittel, Antiepileptika, 
	 Antidepressiva, aber auch Analgetika (z.B. Ibuprofen)	

Ursachen der Entstehung sind unterschiedliche immunologische Reaktio-
nen. Durch das Verständnis für das Entstehen dieser Nebenwirkung ist es 
möglich, Behandlungsstrategien zu entwickeln, um den Patienten Sicher-
heit zu geben. Nur dann gelingt es, die ursprüngliche Therapie mit ent-
sprechender Akzeptanz und Therapietreue fortzusetzen.

Kontakt: 	 Hauptstraße 11, 8753 Fohnsdorf, Tel. 03573/ 21 24
		  E-Mail: office@bergmann-apotheke.at, 
		  www.bergmann-apotheke.at

Öffnungszeiten: 	 Mo–Fr 08:00 bis 12:30 Uhr, 
		  14:30 bis 18:00 Uhr, 
		  Sa 08:00 bis 12:00 Uhr

und führen zu unnötigen Aus-
gaben, die an anderer Stelle 
dringend benötigt werden.
Weiterhin bitten wir alle Bür-
gerinnen und Bürger, wach-

sam zu sein und verdächtige 
Aktivitäten unverzüglich am 
Gemeindeamt oder der Poli-
zei zu melden.

Beim Coffee with Cops – Stand soll die Beziehung zwischen 
der örtlichen Bevölkerung und der Polizei vertieft werden. In-
formationen werden in entspannter Atmosphäre weitergegeben 
und mit der Bürgernähe können Vorurteile und Barrieren ab-
gebaut werden.

„Coffee with Cops“
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Bgm. Helmut Tscharre 
Vorsitzender Ausschuss 

für Jugend, Sport, Vereine, 
Schulen und Bildung

Tolle Stimmung 
und viel Spaß beim 
Schwimmbadfest
Am 6. Juli fand das Schwimmbadfest der Gemeinde Fohnsdorf 
statt. Bei strahlendem Wetter und einem bunten Programm 
freuten sich zahlreiche Eltern mit ihren Kindern. Ebenso eröff-
net wurde der Beachvolleyballplatz, der eine weitere Attrak-
tion für alle sportlichen BesucherInnen bietet.

Die Schüler*innen der 3A Klasse der HLW Fohnsdorf haben 
gemeinsam mit dem Technologieunternehmen Ottronic ein 
außergewöhnliches Projekt realisiert: Die künstlerische Ge-
staltung einer Klimakammer, in der hochwertiges Kunststoff-
granulat gelagert wird. Dieses Granulat wird unter anderem 
zur Herstellung von Sensoriken genutzt, die Vitaldaten von 
Bäumen erfassen und drahtlos versenden können.
Die Klimakammer, die kürzlich im Rahmen einer feierlichen 
Enthüllung vorgestellt wurde, ist nicht nur funktional, sondern 
auch ein künstlerisches Highlight. Im Zentrum des Designs 
steht ein großer Baum, der in einer schützenden Hand ruht – 
ein starkes Symbol für die Verbindung von Natur und Technik 
sowie für die Notwendigkeit eines achtsamen Umgangs mit 
der Umwelt und erinnert daran, wie wichtig es ist, in einer sich 
verändernden Welt nachhaltige Lösungen zu finden.

Künstlerisch gestaltete Klimakammer als 
Symbol für eine nachhaltige, vernetzte und 
technologische Zukunft:

Zusammenarbeit der 
HLW Fohnsdorf mit der 
Firma Ottronic

Auf dem Foto von links nach rechts: Management Assistant Corne-
lia Kreuzer, Geschäftsführer Günter Winkler, Mag.a Jasmin Morak, 
Schüler*innen der 3A Klasse der HLW Fohnsdorf, Mag.a Ulrike 
Vallant und Schulleiter der HLW Fohnsdorf Friedrich Spies.

Ein künstlerisches
Highlight von Schü-
lern der HLW und
Fa. Ottronic.

Liebe Fohnsdorferinnen
und Fohnsdorfer!
Das Jugend- und Sportreferat 
war den ganzen Sommer über 
aktiv bei unseren Veranstaltun-
gen dabei. Der Ferienspaß 2024 
fand guten Anklang und war 
ein Erfolgsprojekt. Es hat sich 
gezeigt, dass der von uns seit 
Jahren eingeschlagene Weg der 
Betreuung unserer Kinder wäh-
rend der Ferienzeit richtig ist. 
Die Erweiterung des Angebotes 
ist sehr gut angenommen wor-
den. Egal ob Schwimmbadfest, 
der Ausflug in den Familypark 
ins Burgenland, der Besuch bei 
der Feuerwehr oder der Besuch 
bei der Polizeiinspektion Fohns-
dorf – unsere Kinder aber auch 
die teilnehmenden Eltern und 
Großeltern haben eine schöne 
Zeit miteinander verbracht. 
Regen Zuspruch fand auch der 
neu angelegte Volleyballplatz 
beim Freibad der Gemeinde 
Fohnsdorf. Auch nach der Frei-
badsaison war der Volleyball-
platz täglich geöffnet und es 
fanden bis in die Abendstunden 
spannende Wettkämpfe unter 
den Jugendlichen statt.
Die Gemeinde Fohnsdorf be-
teiligt sich mit 32 anderen Ge-
meinden aus der Region am 
Projekt „familienfreundliche-
region“ und „UNICEF-kinder-
freundliche Gemeinde“. Damit 
wird die gesamte Region Murtal 
„familienfreundlichegemein-
de“.
Im Bereich Schulen wurde der 
Spielplatz bei der Volksschu-
le Fohnsdorf fertiggestellt und 
wird auch schon von unseren 
Schulkindern eifrig benutzt. 
Für die Volksschule Dietersdorf 
soll im Jahr 2025 der Außen-

bereich im Einvernehmen mit 
der Schulleitung neu errichtet 
werden. 
Durch den Umbau im Kinder-
haus/Kinderhort Fohnsdorf in 
der Hauptstraße ist es uns gelun-
gen, eine zusätzliche Gruppe zu 
errichten. Gesamt stehen nun-
mehr 230 Plätze für die Kinder-
betreuung in den Fohnsdorfer 
Kindergärten zur Verfügung.
Leider gibt es bei unseren Ge-
bäuden immer wieder Proble-
me. So ist derzeit wieder ein 
Schaden am Dach des Kinder-
gartens Fohnsdorf festgestellt 
worden. Eine Besichtigung 
durch einen Dachdecker ist be-
reits erfolgt. Das undichte Dach 
sollte bereits repariert sein. Wir 
sind stets bemüht, dass Repa-
raturarbeiten so rasch als mög-
lich durchgeführt werden, was 
jedoch in der heutigen Zeit mit 
Mangel an Fachpersonal und 
langen Lieferzeiten für Ersatz-
teile nicht immer ganz einfach 
ist. Dafür bitte ich um ein wenig 
Verständnis. 
Am Nationalfeiertag steht wie-
der der Fitmarsch mit Start und 
Ziel bei der Feuerwehr Fohns-
dorf am Programm. Ich darf 
Sie, liebe Fohnsdorferinnen 
und Fohnsdorfer als auch die 
Jugendlichen und Kinder dazu 
recht herzlich einladen. 
Für die Jugendlichen und die 
Kinder bieten wir erstmalig eine 
Halloween-Party im Arbeiter-
heim Fohnsdorf an. Auch dazu 
darf ich um rege Teilnahme bit-
ten. 
Herzlichst
Ihr Bgm. Helmut Tscharre
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Bobbycar Autokino in der Bücherei
Besuch in der Schutzengelapotheke

Minigolf mit den Kinderfreunden Wasendorf

Zu Besuch im Bergbaumuseum

Erlebnis Feuerwehr

Ausflug Familypark Burgenland

Imker sein für einen Tag mit Brunnhofer Markus

Stockschiessen mit dem ESV Aichdorf

Schwimmbadfest

Volkstanznachmittag mit den Bergla Buam.

Zu Besuch bei der Polizei FohnsdorfMusicnight der Kinderfreunde Fohnsdorf

Fantasiewerkstatt mit Krenn Birgit

Neumondwanderung 

mit den Kinder- 

freunden Fohnsdorf

Spielplatzfest

der Kinderfreunde

Wasndorf
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Sommerfest
im Kindergarten
Fohnsdorf

Projekt
 „Anna Sophia und 
die Osterratte“

Brandschutz-
übungen im Pflicht-
schulcluster der 
Volksschulen 
Fohnsdorf

Krebslauf der Fohnsdorfer Mittelschule und der VS Dietersdorf und Fohnsdorf für die 
österreichische Krebshilfe

Schulsportfest des Pflichschulclusters 
Volksschulen Fohnsdorf

Pflichtschulcluster – Landesfinale
 „Beweg dich schlau“

Besondere Erasmusreise der 4 HLW nach 
Brüssel und Umgebung

Mittel-
schule – 
Projekt 
„Klassen-
geburtstag“

Mittel-
schule – 
Spenden-
aktion für
Indien



42 43

SENIORENAUSFLUGJUGEND,  SPORT & SCHULEN

Spielplatz Pflichtschulcluster VS Fohnsdorf
Mit großer Freude wurde der 
neue Spielplatz bei der Volks-
schule Fohnsdorf für die Kin-
der freigegeben. Mit einem 
Projekt der HTL Zeltweg und 
den Elternvereinen wurden 
modernen und innovativen 
Spielgeräte entworfen und 
aufgestellt. -Diese stehen nun 
zur Erkundung und zum Spie-
len bereit. Der neue Spiel-
bereich bietet nicht nur jede 
Menge Spaß, sondern fördert 
auch die motorischen Fähig-
keiten und lädt zum gemein-
samen Spielen ein.
Bei der Turnhalle wurden die 
Platten abmontiert und so 
konnten die störenden Ab-
sperrungen entfernt werden.

Lesekaiserkrönung
Unsere Lesekaiserkrönung 
für alle Schüler der dritten 
Klassen des PSC Fohns-
dorf und Dietersdorf wurden 
auch heuer wieder mit Are-
na Münzen, Bücher von der 
Buchhandlung Morawa und 
Süßigkeiten der Firma Billa 
in der Grazerstrasse belohnt. 
Ein herzliches Vergelts Gott 
dafür. 
In den Adelsstand erhoben 
wurden folgende Schüler:
Kaiser/in: Wilhelmer Ben, 
Groselj Helena, Ristic Jana, 
Wondimu Gelila, Sigl Mila, 
Gößler Amy;
König/in: Winkler Stefan, 
Winkler Julia, Hochegger 
Leonie, Pirker Marie-Sophie, 
Skoff Mattheo, Stefanuti Ra-
cula, Bauer Flora;
Herzog/in: Moitzi Mathias, 
Ganster Tobias, Ofner Celina, 
Pöhl Valentina, Sattler Estelle;
Fürst/in: Hainzl Mathias, 

Marak Anna, Zangl Oliver, 
Ertl Lukas, Scherzer Fabian;
Pinz/essin: Memic Emma, 
Berr Benedikt, Maier Leonie, 
Kamper Nik; 
Graf/Gräfin: Müller Ja-
mie, Hasani Enkela, Winkler 
Christina, Waschenegger 
Zoey, Propst Jana, Pidlzhna 
Elizabeth, Bubyr Myron, Ilazi 

Erdi, Kaiser Anna-Lea, Ber-
ger Marie, Gebhart Hannah, 
Brandstätter Marvin; 
Baron/in: Cosic Anja, 
Schloyer Timo;
Freiherr/Freifrau: Pirkwie-
ser Konstantin, Wascheneg-
ger Ilena, Burgsteiner Marko;
Ritter/Fräulein: Schlömmer 
Adrian, Pirker Alina, Gher-

tan-Matei Izabella, Al Bat-
tawi Mayar, Kremser Lea, 
Pichler Marie, Schnideritsch 
Nicole;
Meister/in: Fran Asic, Fay 
Szin Tristan, Ganzer Ena, 
Kolev Dominik, Sulzer Eva, 
Magyar Dominik. 
Wir gratulieren… und freuen 
auf die nächsten Lesekaiser…

Seniorenausflug 2024

Mit unseren Seniorinnen und Senioren führte uns der dies-
jährige Seniorenausflug ins Burgenland und das oststeirische 
Hügelland. 
Wir besuchten den Familienbetrieb Bischof Nudeln in Ollers-
dorf, der über 50 Nudelsorten produziert. Danach konnten wir 
uns beim Maluhof in Bad Waltersdorf stärken, bevor wir wie-
der die Rückreise antraten.

Am 28.09. war Nina Hart-
mann mit Ihrem Programm 
„Endlich Hausfrau“ bei uns 
zu Besuch.

Lustiger
Abend mit
Nina 
Hartmann
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MONTANMUSEUM

INFORMATION
Bergbaumuseum Fohnsdorf , 8753 Fohnsdorf, Schacht 10
Telefon:  03573 / 4647 oder 0699 / 17262810
E-Mail: bergbaumuseum-fohnsdorf@aon.at    
heinz.kopp@twin.at – www.bergbaumuseum-fohnsdorf.at
Öffnungszeiten: 
1. Mai bis 31. Oktober, täglich von 9 –17 Uhr.
Führungen (Dauer ca. 1.5 Std.)
finden nach Voranmeldung um 9 Uhr, 11 Uhr,
13 Uhr und 15 Uhr statt.

Dr. Heinz Kopp, Obmann

Bergbaumuseum und 
Schaustollen Fohnsdorf 

Derzeit sind 10 Führer (3 Da-
men und 7 Herren) im Einsatz.  
Wir suchen auch ständig neue 
Mitarbeiter insbesondere Mu-
seumsführer, die wir natürlich 
sorgfältig ausbilden. Interes-
sierte bitten wir um Kontakt-

aufnahme.
Für den Erhalt des Bergbau-
museums und im Besonderen 
für die Förderturm-Bestands-
sicherung bitten wir um Spen-
den  unter der Kontonummer:  
AT481200000481536506

Am April 2024 begannen die Sanierungsarbeiten 
am Sockel des Museums und den Stützen des 
Fördergerüsts. Diese Arbeiten sind inzwischen weit 
fortgeschritten.

Am Vorlesetag gab es		
Interessantes vom Bergbau 		
zu hören. 

Gut besucht war die Mineralien-
börse. 

Der Knappschaftsverein feierte 70 Jahre 
des Bestandes.

Die Dachbegrünung macht die Dächer kühl und ist 
ein gutes Geschäft.

Die Afterwork Meetings waren gut besucht .

Karl Winter, Obmann

Für Unterhaltung,
Speis und Trank
ist bestens gesorgt!

Samstag, 
26. Oktober, 
13 Uhr, 
Hauptplatz 
Fohnsdorf

Sturm & Kastanien

Maibaumverlosung

KNAPPSCHAFTSVEREIN FOHNSDORF

Wir laden die Bevölkerung herzlich ein zum

Der MGV Fohnsdorf umrahmte die		
70-Jahr-Feier.

Zahlreiche BesucherInnen unterhielten sich 
bestens.

70-Jahr-Feier
Am Sonntag, 7. Juli, feierte der Knapp-
schaftsverein Fohnsdorf sein 70-jähriges 
Bestandsjubiläum. Zahlreiche Gäste, Eh-
renbergmänner und Gemeinderäte wohn-
ten den Feierlichkeiten bei.

Das Festprogramm begann mit einer Festrede von 
Obmann Karl Winter, der in seinen Ausführungen 
auf die Gründung und Geschichte des Vereines ein-
ging. Auch einige Randbemerkungen über Gewin-
nung von Bodenschätzen, die in Österreich und Eu-
ropa kaum mehr ermöglicht sind, wurden von ihm 
angerissen.
Feierlich umrahmt wurde die Jubiläumsfeier vom 
MGV Fohnsdorf und dem Männerquartett des MGV. 
Sie gaben sowohl Bergmannslieder als auch einen 
Fundus von Volksliedern zum Besten.
Der langjährige Chorleiter, Franz Gruber, wurde so-
wohl von Obmann Karl Winter als auch vom MGV 

für seinen Einsatz und jahrzehntelange 
Tätigkeit und Mitwirkung geehrt.

Bürgermeister Helmut Tscharre ging in 
seinen Begrüßungsworten ebenfalls auf 
die Tradition und Geschichte des Knapp-
schaftsvereines ein und überreichte dem 

Knappschaftsverein das Gemeindewap-
pen.
Das Festprogramm wurde schließlich 
vom traditionellen Roaftanz sowie Klop-
fertanz des Knappschaftsvereines beglei-
tet.
Ein buntes Kinderprogramm ummalte 

ab den Mittagsstunden mit Hupfburg, 
Schminken und Basteln die Jubiläums-
feier.
Bei strahlendem Wetter konnten die vie-
len Gäste sich bestens unterhalten, kuli-
narische Köstlichkeiten sowie kühle Ge-
tränke durften nicht fehlen.
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Neues vom SV Fohnsdorf

Die Spieler unserer U14 
konnten die Saison erneut mit 
einem Meistertitel beenden. 
Wir bedanken uns bei unse-
rem erfolgreichen Trainer-
team, Andreas Kaus und Da-
niel Agatchi, sowie unseren 
jungen Fußballern für ihren 
Einsatz.
Die Saison der Kampfmann-
schaft startete bereits sehr er-
folgreich im August. Auch die 
Jugendmeisterschaft, an der 
wir in der Saison 2024/2025 
mit 7 U´s teilnehmen, hat be-
reits wieder begonnen. Wir 
freuen uns auf viele spannen-
de Matches in den nächsten 
Wochen.
Im Herbst startet unter neuer 
Leitung wieder der Fußball-
kindergarten. Die gute Seele 

unseres Vereins, Nadja Dul-
linger, wird gemeinsam mit 
ihren Söhnen, Maximilian 
und Alexander, das Training 
für die Kleinsten überneh-
men. Sie dürfen sich auf 
langjährige Fußballerfahrung 
freuen! Wenn Ihr Kind zwi-
schen 4 und 7 Jahre alt ist und 
gerne Fußball spielen möch-
te, dann melden Sie sich bit-
te bei Nadja Dullinger unter 
0660/5606158 für ein unver-
bindliches Probetraining.
Für weitere Infos zu den be-
vorstehenden Matches und 
Veranstaltungen besuchen Sie 
uns auf unserer Facebooksei-
te „SV Fohnsdorf“.

Mit sportlichen Grüßen:
Der Vorstand des 
SV Fohnsdorf

Links: Alexander Dullinger,		
12 Jahre alt, Tormann der U13-	
Leistungsklasse.
Rechts: Maximilian Dullinger,
14 Jahre alt, Kapitän des		
amtierenden Meisters.	

Großer Erfolg bei den 
Sensenmähdamen der 
Landjugend Kumpitz

Am 20. Juli fand der 
Bundesentsche id 
Sensenmäher der 
Landjugend Öster-
reich in Neumarkt an 
der Ybbs statt.
4 Mitglieder der LJ 
Kumpitz nahmen 
teil: Anna, Eva, 
Hannah und Lena 
Bärnthaler.
Lena wurde Bun-
dessiegerin in der 
Juniorenklasse (Flä-
che zum abmähen 
5x5m)
Anna wurde 3. und 
Hannah 6. in der 
Klasse Mädchen I 
(Fläche 5x7m)
Damit dürfen wir 
Österreich bei der 
EM im Handmähen, nächs-
tes Jahr in Bayern (Thundorf) 
vertreten.

Trainiert wurden wir von 
Gerti Bärnthaler, die auch für 
die Schneid der Sense zustän-
dig ist.
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Fohnsdorf ist Narrenhauptstadt
der Steiermark
Schon zum zweiten Mal nach wenigen Jahren wurde 
Fohnsdorf zur Narrenhauptstadt der Steiermark aus-
gezeichnet. Anlass ist in dieser Faschingssaison das 
50-Jahr-Jubiläum der Narrengilde des
Knappschaftsvereines Fohnsdorf

Die Narrengilde des Knapp-
schaftsvereines Fohnsdorf 
wurde im Jahr 1973 unter 
dem damaligen Obmann Oth-
mar Deutschmann ins Leben 
gerufen.
Alljährlich werden seit dem 
Gründungsjahr zwei Auffüh-
rungen in der Faschingszeit 
im Arbeiterheim Fohnsdorf 
dargeboten.

Am 11.11. – zum traditionel-
len Faschingsbeginn – wird 
das Fohnsdorfer Rathaus von 
den Narren gestürmt und der 
Bürgermeister muss den Rat-
hausschlüssel herausrücken. 
Von Faschingsbeginn bis 
Faschingsende wird Jahr für 
Jahr Fohnsdorf von der Nar-
rengilde regiert. Präsidentin 
ist Nicole Konrad.

Unser alljährlich stattfinden-
denden Faschingssitzungen 
sind die Höhepunkte der Fa-
schingssaison.
Monatelang wird geprobt, 
vorbereitet, organisiert und 
zusammen gesessen, bis das 
Programm steht.
Und immer wieder Koh-
leee… das Publikum ist stets 
vergnügt und begeistert!

Immer wieder 
Kohleee… Das Publi-
kum ist stets vergnügt 
und begeistert!

TERMINE

10. November 2024:
Sturm auf das Rathaus

15. Februar 2025:
1. Faschingssitzung

22. Februar 2025:
2. Faschingssitzung

5. März 2025:
(Aschermittwoch)
Faschingsverbrennen
am Hauptplatz

Feierliche Einweihung 
der Neugestaltung 
rund um die Ruine Fohnsdorf

Von rechts: Bgm. Helmut Tscharre, Dir. Rudi Fußi (ehem. Touris-
musverband Fohnsdorf), Dr. Clemens Achleitner (Amtsvorstand), 
Ing. Georg Ambroschütz (Bauamtsleiter), Ing. Mag. Volkart Kienzl 
(2. Vbgm.)

Am 20. September 2024 fand 
die feierliche Einweihung der 
Neugestaltung rund um die 
Ruine Fohnsdorf statt. Es ent-
standen 2 Aussichtsplattfor-
men sowie ein neuer Weg, der 
es ermöglicht, ohne Stufen zu 
den Plattformen zu gelangen.
Pfarrer Mag. Gottfried 
Lammer weihte mit einem 

gemeinsamen Gebet aller 
Anwesenden den Ort feier-
lich ein. Der ehemalige Tou-
rismusvorsitzende Dir. Rudi 
Fußi führte durchs Programm 
und bedankte sich bei al-
len beteiligten Institutionen. 
Bgm. Helmut Tscharre er-
läuterte die Geschichte der 
Ruine und richtete Grußwor-

Bergkapelle Fohnsdorf.

te an alle Anwesenden. Die 
Bergkapelle Fohnsdorf be-
gleitete die Feier musikalisch 
und der Knappschaftsverein 
Fohnsdorf begeisterte alle 
Anwesenden mit deren berg-

männischer Darbietung vom 
Klopfertanz und dem Berg-
mannslied. Sonjas Hofladen 
(Maluhof) sorgte für die Be-
wirtung.

Knappschaftsverein Fohnsdorf mit dem Klopfertanz.

F O H N S D O
R
F
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Dr. Andrea Steinberger
Öffentliche Notarin
Hauptplatz 19
8750 Judenburg
Tel. 03572/44055
Telefax: 03572/44055-4
E-Mail:
office@notar-steinberger.at 
www.notar-steinberger.at

Eine medizinisch unterstützte Fort-
pflanzung ist laut § 8 FMedG (Fort-
pflanzungsmedizingesetz) nur mit Ein-
verständnis der Ehegatten, eingetragene 
Partner oder Lebensgefährten zulässig. 
Die Zustimmung bedarf bei Lebensge-
fährten oder bei Verwendung des Sa-
mens oder der Eizelle einer dritten Per-
son der Form eines Notariatsakts.

Bis zum Einbringen des Samens, der 
Eizelle oder der entwicklungsfähigen 
Zellen in den Körper der Frau kann die 
Zustimmung zur medizinisch unter-
stützten Fortpflanzung dem Arzt gegen-
über von jedem Ehegatten eingetra-
genen Partner oder Lebensgefährten, 
widerrufen werden.

Die Zustimmung beider Ehegatten, ein-
getragene Partner oder Lebensgefährten 
darf zum Zeitpunkt des Einbringens 
von Samen, Eizellen oder entwick-
lungsfähigen Zellen in den Körper der 
Frau nicht älter als zwei Jahre sein. Der 
Arzt hat den Widerruf schriftlich fest-
zuhalten und hierüber auf Verlangen 
eine Bestätigung auszustellen. Die Zu-
stimmungserklärung darf auch einseitig 
widerrufen werden.

Eine medizinisch unterstützte Fort-
pflanzung ist nach der derzeitigen Ge-
setzeslage in Österreich auch für zwei 
miteinander eingetragene Partner oder 
in einer Lebensgemeinschaft lebenden 
Frauen zulässig. Für gleichgeschlechtli-
che männliche Paare besteht diese Mög-
lichkeit nicht. Die Leihmutterschaft ist 
in Österreich nicht erlaubt.

§ 8 Fortpflanzungsmedizingesetz

Rechtsanwalt 			 
Dr. Johannes Schütz.

Das österreichische Straf-
recht geht grundsätzlich da-
von aus, dass im Rahmen der 
Verurteilung von Straftätern 
neben Geldstrafen vor allem 
bei schweren Delikten Frei-
heitsstrafen verhängt werden, 
die sodann in den dafür be-
stehenden Justizanstalten zu 
verbüßen sind.

Dieser Grundsatz gilt jedoch  
nur, wenn ein Straftäter zum 
Tatzeitpunkt voll zurech-
nungsfähig war. War der Tä-
ter jedoch bei der Begehung 
der strafbaren Handlung, die 
mit einer Freiheitsstrafe von 
mehr als einem Jahr bedroht 
ist, nicht zurechnungsfähig, 
wird dieser zu keiner Strafe 
verurteilt, sondern besteht die 
Sanktion darin, dass er in eine 
eigens dafür eingerichtete fo-
rensisch-psychiatrische Ein-

Strafe oder Therapie – 
Sanktionen für Straftäter

Dr. Johannes Schütz, 
Rechtsanwalt 
Burggasse 3, 8750 Judenburg
Tel. 03572/46164, Fax DW 4
E-Mail: kanzlei@dr.schuetz.com

richtung eingewiesen wird, wo im Rahmen des 
sogenannten „Maßnahmenvollzuges“ seine 
bestehende psychische Erkrankung therapiert 
wird. 

Im „normalen“ Strafvollzug wird die Dauer 
der zu verbüßenden Strafe durch das gericht-
liche Urteil eindeutig festgelegt.  Im Unter-
schied dazu ist im Maßnahmenvollzug die 
Dauer der Maßnahme bzw. Behandlung/The-
rapie nicht von vornherein absehbar, sondern 
ist durch einen psychiatrischen Sachverständi-
gen in regelmäßigen zeitlichen Abständen eine 
„Gefährlichkeitsprognose“ zu erstellen. Eine 
Entlassung aus dieser Therapie kann damit erst 
dann erfolgen, wenn der Sachverständige aus-
spricht, dass vom Täter keine Gefahr mehr aus-

geht, dass er weitere Straftaten begehen wird. 
Dies führt einerseits sehr oft dazu, dass die be-
troffenen Personen bis zum erfolgreichen Ab-
schluss der Therapie möglicherweise wesent-
lich länger im Maßnahmenvollzug verbleiben 
müssen, als das im normalen Strafvollzug der 
Fall wäre. Andererseits bleibt die Frage offen, 
ob durch ein Gutachten eines Sachverständi-
gen tatsächlich nachhaltig festgestellt werden 
kann, ob die Gefährlichkeit eines Straftäters 
auch für die Zukunft auszuschließen ist.

S03 Arena am Waldfeld
Bäckerei- Konditorei Madenberger GmbH
Arena am Waldfeld 3, 8753 Fohnsdorf
Tel.: +43 3572-42981, Fax: +43 3577-22337-4
E-Mail: ms03@madenberger.at

Öffnungszeiten Arena am Waldfeld: Mo.– Sa.: 6.30–19 Uhr, 
So.: 8–17 Uhr, feiertags geschlossen

Im Sommer:

Eisspezialitäten

von Valentino!

„Das Erstgespräch ist bei Ihrer 
Notarin kostenlos – informieren 
Sie sich!“
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Das Beste von Portugal und Zypern erleben die Reisenden bei Gruber-Reisen. Fotos: AdobeStock, Fotolia

Das Beste von Portugal und eine Götterinsel. Nonstop ab Graz!
Zwei faszinierende portu-
giesischen Städte sowie die 
zauberhafte Insel Zypern er-
warten Sie zu den Feiertags-
terminen im Herbst. Die be-
quemen Direktflüge ab Graz 
von GRUBER-reisen sind 
der perfekte Einstieg für die 
spannenden Städtetrips oder 
einen Inselurlaub, der Ihnen 
den Sommer zurückbringt!
Lissabon und Porto, die zwei 
größten Städte Portugals, 
bieten eine faszinierende 
Mischung aus Geschichte, 
Kultur und modernem Flair. 

Obwohl beide Städte im sel-
ben Land liegen, haben sie 
ihren eigenen, einzigartigen 
Charakter, der es wert ist, ent-
deckt zu werden. Mit GRU-
BER-Reisen haben Sie die 
Möglichkeit, die Städte indi-
viduell oder als Kombireise 
zu entdecken.

Lissabon: 
Die Stadt der sieben Hügel
Die Hauptstadt Portugals 
erstreckt sich über sieben 
Hügel und liegt an der Mün-
dung des Tejo. Beginnen Sie 

Ihre Tour im historischen 
Viertel Alfama, dem ältes-
ten Teil der Stadt, mit engen 
Gassen, pastellfarbenen Häu-
sern und den traditionellen 
Fado-Klängen, die aus den 
Tavernen dringen. Die Burg 
São Jorge bietet einen beein-
druckenden Blick über die 
Stadt. Das Viertel Baixa ist 
das Herz von Lissabon. Hier 
können Sie durch die breiten 
Boulevards schlendern, den 
eleganten Praça do Comércio 
bewundern und in einem der 
zahlreichen Cafés eine Bica, 

den portugiesischen Espres-
so, genießen. Ein weiteres 
Highlight ist die historische 
Straßenbahn 28, die durch die 
malerischsten Viertel fährt.

Das Viertel Belém bietet ein 
Stück modernes Lissabon. 
Hier befinden sich das be-
eindruckende Hieronymus-
Kloster und der berühmte 
Turm von Belém, beide UN-
ESCO-Weltkulturerbestätten. 
Probieren Sie unbedingt die 
legendären Pastéis de Belém.

Porto: Die Stadt des Douro 
und des Portweins
Porto, die zweitgrößte Stadt 
Portugals, liegt am Ufer des 
Douro-Flusses und ist welt-
berühmt für ihren Portwein. 
Das historische Zentrum Ri-
beira ist ein Labyrinth aus 
engen Gassen und farben-
frohen Häusern. Die Brücke 
Dom Luís I verbindet Porto 
mit Vila Nova de Gaia, wo 
die berühmten Portweinkel-
lereien zu finden sind. Eine 
Führung durch diese Keller 
ist ein Muss.
Ein Spaziergang entlang der 
Uferpromenade Cais da Ri-
beira bei Sonnenuntergang 
bietet einen unvergesslichen 
Blick auf die Stadt und den 
Fluss. Kunst- und Kultur-
interessierte sollten das Ser-
ralves-Museum mit seiner 
Sammlung zeitgenössischer 
Kunst besuchen.
Expertentipp: Die Kombi-
reise Lissabon & Porto bietet 
jeweils das Beste von Portu-

gal. Die An- und Abreise ist 
durch den Hinflug nach Lis-
sabon und den Rückflug ab 
Porto besonders bequem!

Den Sommer verlängern
Zypern zieht Besucher mit 
seinem Mix aus türkisblauen 
Lagunen und Buchten, fan-
tastischen Wanderrouten und 
seiner geschichtsträchtigen 
Vergangenheit in den Bann! 
Die optimale Reisezeit dafür 
ist der Herbst. Während es bei 
uns schon empfindlich kalt 
werden kann, ist die Götter-
insel selbst im Oktober noch 
mit sommerlichen Durch-
schnittstemperaturen geseg-
net. Perfekte Bedingungen, 
um nochmals Sonne und Meer 
zu genießen, für Sightsee-
ing oder für expertengeführte 
Wanderungen entlang traum-
hafter Naturschönheiten. So 
startet beispielsweise eine 
Route bei „Petra tou Romiou“, 
einem Felsen an der südwest-
lichen Küste, an die Liebes-

göttin  Aphrodite dem Schaum 
des Meeres entstiegen sein 
soll. Daneben kulinarische 
Spezialitäten, exotisch-me-
diterrane Düfte und südliche 
Gelassenheit. Mit den Direkt-
flügen von GRUBER-reisen 
von Ende Oktober bis Anfang 
November ab Graz und Kla-
genfurt sind Sie im Nu auf der 
Insel, die Transferzeiten sind 
kurz und eine gute Qualität der 
Hotels ist garantiert. Verlieben 
auch Sie sich in diese zauber-
hafte Insel! 

Direktflüge ab/bis Graz
Lissabon, 24.10.-27.10.2024
Lissabon & Porto 
in Kombination, 
27.10. – 31.10.2024
Porto, 31.10. – 03.11.2024
p.P. im DZ ab € 949,–
Zypern, 19.10. – 26.10. und 
26.10. – 02.11.2024 
p.P. im DZ ab € 1.049,–
Informieren Sie sich bei 
Ihren Reisespezialist·innen 
von GRUBER-reisen  
Knittelfeld, 
Infotel. 03512 86184

URLAUB & REISENURLAUB & REISEN

Das war der steirische       Vorlesetag
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Krimilesung 
Christian Schleifer

Lesung 
Claudia Dieckmann

Das Buch zum 
Kindermusical ist 
in der Gemeinde-
bücherei Fohnsdorf 
erhältlich!

APOGsund Vorträge unserer Apotheken:
8. Oktober, Schutzengelapotheke, 
19 Uhr: Intervall- Fasten mit Mag. Eva Kerbl
12. November, Apotheke zum Bergmann, 19 Uhr: „Blase, Prostata und Co“

BÜCHEREIBÜCHEREI

Viel Besuch bei den After-Work-Hüttennachmittagen
Von Mitte Mai bis Anfang September war die „AFTER WORK 
HÜTTE“ heuer erstmalig in Betrieb. Fohnsdorfer Vereine 
konnten sich an zwei Tagen in der Woche in der Hütte prä-
sentieren und die Bevölkerung so die verschiedenen Vereine 
kennenlernen. Initiiert von der Gemeindebücherei Fohnsdorf 
war das ein toller Erfolg und vielleicht gibt es ein Wiedersehen 
im nächsten Jahr.
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101 Jahre: 
Erika Sallmutter

99 Jahre: 
Anna Peskorwejna

98 Jahre:
Elfriede Aloisia Maria Friedl
	
96 Jahre:	
Margareta Zäzilia Mühlbacher
		
95 Jahre:
Karoline Posch, Paulus Hilberger,
Helga Komaz	
	
94 Jahre:	
Margareta Witschnig, Irmgard	
Roßmann, Margaretha Hauser,
Hermine	 Hirn, Hildegard Kampl
		
93 Jahre:	
Berta Steiner, Martha Pfandl,
Karl Otti, Marianne Fatelnig
	
92 Jahre:
Karl Lorenz Diernberger,
Helga Anderle, Margareta Konstantia	
Negro, Vera Muhr, Josefine	
Wölfler, Juliana Urschinger, Johann	
Krenn
		
91 Jahre:	
Christine Mitterbacher, Arnold	
Asinger, Elfriede Trattner, Anna	
Pirker, Erich Borovcnik, Hilda Maria	
Walzl
		
90 Jahre:	
Margareta Straßer, Johanna Josefa	
Schranz, Aloisia	 Dornhofer,
Maria Anna Angerer, Willibald 
Wordian, Philipp Moser, Kurt Johann 
Rössler

89 Jahre:	
Leo Nikolaus Rainer, Vinzenz Sattler,
Anton Pichler, Franz Rahm, Ingeborg 
Liebminger, Anna Wolfsberger,
Margaretha Sophie Loinig, Johann 
Möderndorfer, Johann Maier, Helene 
Hofer, Johanna Sophie Grasser, Erika 
Martha Grasser, Franz Zechner, Rosa 
Riegler
		
88 Jahre:	
Norbert	 Gantschacher, Anna 
Wallner, Theresia	Karner, Frieda 
Seibert, Rosalia Fröschl, Aloisia Köfl, 
Josef Scharf, Franz Hofer, Maria 
Brandner, Hermine 
Lüftenegger
		
87 Jahre:	
Christina Winkler, Franz Strasser,
Gerlinde	 Hartleb, Christine Leopold, 
Margaretha Doff, Theresia Kneißl, 
Elisabeth Hatz, Margareta Rosemarie	
Steinbauer, Franz Gruber, Hildegard 
Borovcnik, Günther Kokail, Rudolf 
Pfandl, Friederike Vengust, Walter 
Johann Josef Novak
		
86 Jahre:	
Theresia	Ofner, Johann Alois Pojer,
Dr. Wilfrid Peter Kraft, Siegfried 
Brandner, Margaretha Künstner, 
DI Franz Rudolf Nössler, Ilse Anna 
Lackner, Wilhelm Jantscher, 
Ernestine Veit, Anneliese Hasler, Her-
mann Steiner, Johann Strafner
		
85 Jahre:	
Hilde Doff, Anneliese Hackenberg,
Wolfgang Golle, Ida Stermole, Anna 
Sattler, Adolfine Schuch, Adelheid 
Elise Duschek, Johann Picillini, 
Hildegard Jantscher, Adele Lammer, 
Augustine Kokail, Gerhard Kampl, 

Ernst Riedl, Rosalinde Lichtenegger, 
Ludwig Stückler, Maria Pawlica, Hil-
traud Wilczynski-Schweiger
		
84 Jahre:	
Anna Meier, Elfriede Pirker, Siegrid 
Potocnik, Erna Rosa Kneißl, 
Sieglinde Egger, Hermine König, 
Rosemarie Rieger, Franz Lenger, Karl 
Kamper, Margaretha Podmenik, Ger-
traud	  Pötschger, Waltraud Fortin, 
Herta Lokuschek, Elisabeth 
Annemarie Mirnig, Siegfried 
Ferdinand Madl, Kriemhilde Galler, 
Helene Bohinc, Gertraud Antonia	
Steinkellner, Karl Haas, Roland Hirn
		
83 Jahre:	
Gertrude Margarete Rieger, Dorit Wen-
ninger, Karoline Wenzl, 
Sieglinde Seirer, Aloisia Knausc, Mo-
nika Führer, Irmfriede Maria Gressl, 
Gabriele Edler, Heidrun 
Annemarie Kusterer, Heidelinde 
Sprung, Elfriede Strafner, Erika Ur-
schinger, Marianne Branc, Ida Stefanie 
Wordian, Rosa Komatz
		
82 Jahre:	
Willibald Huber, Franz Pichler, 
Heidelinde Adam, Monika 
Scheifinger, Hannelore Petek, 
Monika Wanker, Otto Egger, 
Reinhilde Ludmilla Maria Kerbl,
Willibald Grocher, Egon Gerhard 
Miklavcic, Rosa Brandner, Karin 
Charlotte Platzer, Peter Gerhard 
Gorsek, Dr. Gudrun Erna Hulla, 
Gisela Kasper, Michaela Gisela 
Temnitzer
	
	

81 Jahre:
Wolfgang Fortin, Anna Grocher, Heinz 
Pfeiffenberger, Annemarie Wintschnig, 
Othmar Palli, Annemarie Halbrainer, 
Dr. Hartwig Hulla, Roswitha Erika 
Jöbstl, Wanda Maria Liebminger, Adolf 
Stocker, Werner Grabner, Josef
Günter Handlos, Anna Schoglitz, 
Liselotte Kradischnig, Otto Johann 
Pöllinger, Raimund Rohrer, Karin 
Hallaczek, Franz Hubmann, Roswitha 
Stiegler, Maria Hildegard Ternegg
		
80 Jahre:	
Kurt Pichler, Josef Raith, Heinrich 
Hasler, Heinrich Puster, Elfriede 
Jantschgi, Ingeborg Paskuttini, 
Hermine Mayer, Hans Reiner Kopp, 
Nazlije Krasniqi, Erika Michl, Rena-
te Pichlmaier, Heide Marie Gruber, 
Ingrid Teufel, Ingeborg Staller, Helga 
Anna Stuhlpfarrer, Erika Leitner, Adolf 
Wildburger, Wolf-Dieter Legat, Brigitte 
Pilgram, Karoline Schneider, Willibald 
Harald Hollerer
		
75 Jahre:	
Alois Köck, Christine Slama, Franz 
Bärnthaler, Veronika Franziska	
Scheiber, Franz Scheiber, Anna 
Heranhof, Anna Pichelmaier, 
Mag. Anneliese Dittrich, Christa 
Videmsek, Arno Maximilian 
Stromberger, Siegfried Erich Vajde, 
Elisabeth Johanna Horwat, Theresia 
Komatz, Brigitta Keller
		
70 Jahre:	
Gerhard	Eigelsreiter, Johannes 
Kaltenegger, Felix Maximilian	
Göllner, Edith Propst, Emmerich Franz 
Pretzenbacher, Heidi Herta 
Ainerdinger, Peter Halbrainer, 
Stefanie Buchmann, Robert Muff, 

Christine Bucher, Franz Rass, Franz 
Arno Geigl, Augustine Gabriele	
Fibrich, Edmund Ploder, Cäcilia 
Katharina Hierzenberger, Johann
 Koini, Irmgard Jöbstl, Susanna Fröschl, 
Helga Maria Hanrieder, Manfred Küns-
tel, Karla Elisabeth Bauer, Franz Posch, 
Franz Kleissner, Hildegard Bärnthaler, 
Jasminka Eppensteiner, Heinz Karl 
Kindler
		
60 Jahre:	
Werner Krenn, Elisabeth Zlöbl, 
Eveline Angerer, Kurt Blatterer, 
Kathrin Maria Vrecl, Karin Gugganig, 
Margit Edith Oberleitner, Josef Riegler, 
Manfred Johann Poier, Gabriele 
Friederike Reumiller-Dankowycz, 
Gerhard Kaltenegger, Silvia Bilweis, 
Hildegard Lubi-Horn, Andrea 
Möderndorfer, Wolfgang Szombath, 
Manfred Stocker Albin Pretzenbacher, 
Maria Regina Baumgartner, Wilfried 
Kargl, Walter Berchtaler, Nada Brekalo, 
Brigitte Kornthaler

Sterbefälle

Johann Öffel, 72
Haidegard Felfer, 78
Dorith Regner, 90
Amanda Antonia Zuber, 94
Erna Mathilde Sunitsch, 84
Margareta Wolf, 96
Rosa Hatz, 81
Aloisia Honis, 82
Rudolf Anhammer, 78
Agnes Steinmetz,	82
Doris Zechner, 90
Erich Pototschnik, 93
Friederike Stocksreiter, 93
DI Reinhard Alois Mayer,	 62
Heidelinde Kahl, 78
Heinz Pfandl, 82
Heinz Gödecke, 80
Harald Simbürger	, 73
Heidelinde Krätschmer, 79
Friederike Repolusk, 71
Margarethe Prentle, 89
Monika	 Kühweidner, 82
Gerold Kreuzer, 60
Adolf Hassler, 84
Gerhard	Kranner, 83
Helmut Otto Siegl, 63
Josef Matthias Zuber, 67
Emma Grossegger, 89
Ludwig Hans Steiner, 78

Fundamt:
Handy (defekt)
Silberarmband
Armbanduhr
Motorradhelm
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WIRTSCHAFT WIRTSCHAFT

Details zum Programm auf unserer Homepage: 
https://www.zat-leoben.at/startupwerkstatt

Der Weg von der Idee zum 
eigenen Unternehmen

Christian Holzer
Vorsitzender Ausschuss für 
Wirtschaft und Finanzen

Die Förderungen
sollen Wirtschafts-
impulse
auslösen.

Petras Hofladen ist 
ein Gustostück als 
Nahversorger
in Fohnsdorf.

Wirtschaftsförderung NEU

Die Wirtschaftsförderung soll 
dazu beitragen, neue Arbeits-
plätze durch Betriebsansiede-
lungen bzw. Betriebserwei-
terungen zu schaffen sowie 
vorhandene Arbeitsplätze zu 
erhalten und abzusichern. 
Weiters sollen Anreize ge-
schaffen werden, die Nah-
versorgung und die Grund-
versorgung durch Ärzte und 
Apotheken in Fohnsdorf zu 
verbessern. 

Die Förderungen sollen Wirt-
schaftsimpulse auslösen, 
die zu vermehrten und in-
novativen Investitionstätig-
keiten im Produktions- und 
Dienstleistungssektor anre-
gen und so die Attraktivität 
der Gemeinde Fohnsdorf als 
Betriebs- und Wirtschafts-
standort weiter erhöhen, die 
Konkurrenzfähigkeiten der 
Unternehmen steigern und 
zur Standorterhaltung beitra-
gen.

Als Förderungswerber kön-
nen Einzelunternehmen, 
Personengesellschaften, Ver-
eine (NPO’s) und juristische 
Personen sein. In den Genuss 
der Förderung kommen wei-
ters freiberuflich Tätige sowie 
Landwirte, konkret für Di-

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 19.9. die Richtlinien für die neue 
Wirtschaftsförderung beschlossen.

rektvermarkter oder Urlaub 
am Bauernhof.

1.	 Investitionsförderungen, 
deren Gesamtvolumen 
von € 10.000,00 über-
steigt

2.Arbeitsplatzförderungen, 
Schaffung von neuen, 
zusätzlichen Vollzeit-
arbeitsplätzen und für 
Teilzeitbeschäftigte mit 
mindestens 50 % Be-
schäftigungsausmaß

3.	 Schaffung von neuen 
oder zusätzlichen Lehr-
stellen

4.	 Individuelle Förderung

Die genauen Förderungs-
richtlinien können sie auf 
der Homepage der Gemein-
de Fohnsdorf und im Ge-
meinde App nachlesen.

Die MitarbeiterInnen der Fi-
nanzverwaltung werden Sie 
bei der Antragsstellung hilf-
reich unterstützen.

„Das Warten hat sich gelohnt!“

Am Fr. 13.09.2024 hat „Petras 
Hofladen“ in der Hauptstraße 
1 seine Pforten geöffnet. Die 
Produktauswahl und die ge-
schmackvolle Einrichtung 
sind ein wahres Gustostück.
Auch die Liebe zum Detail ist 
hier nicht zu kurz gekommen. 
Angeboten werden regionale 
Delikatessen, Leckerbissen 
wie Kuchen, Mehlspeisen 
und Suppeneinlagen aus ei-
gener Produktion und kuli-
narische Köstlichkeiten für 
beispielsweise Käseliebhaber 
vom Biobauernhof.
Zu den Schwerpunkten zäh-
len nach wie vor das Plat-
ten- und Brötchenservice, die 
Individualität und die Regio-
nalität der Lebensmittel.
Weiters bietet der neue Hof-
laden Platz für Schmankerl-
Verkostungen nach vorheri-
ger Terminvereinbarung und 
erweiterte Öffnungszeiten:
 
Mo. 8–12 und 15:30–18 Uhr,
Di. geschlossen,
Mi. 8–12 Uhr, Do. 8–12 Uhr, 

Fr. 8–12 und 15:30–18 Uhr, Sa. 8–12 Uhr
Petras Hofladen ist immer einen Besuch wert!

Bürgermeister Helmut Tscharre gratulierte herzlich zur Hofladeneröffnung.

Sehr geehrte Fohnsdorfer 
und Fohnsdorferinnen!

Im Wirtschafts- und Finanz-
ausschuss konnten wir vor 
Kurzem ein attraktives Mo-
dell der Wirtschaftsförderung 
dem Gemeinderat vorschla-
gen, der dieses Vorhaben for-
mal beschlossen hat (siehe 
nebenstehenden Bericht).

Besonders erfreulich ist auch 
ein Meilenstein bezüglich 
Nahversorgung in Fohnsdorf: 
Petras Hofladen hat am 13. 
September ihren Delikates-
senladen eröffnet. 

Unsere Heimatgemeinde ist 
nicht nur eine überaus at-
traktive Wohnsitzgemeinde, 
sondern auch für Gewerbe-
treibende attraktiv. Dies be-
weisen alljährliche Betriebs-
ansiedelungen und Anfragen 
bezüglich Firmenstandort auf 
unserem Gemeindegebiet.

Ihr 
Vizebgm. Christian Holzer

Zeitgerecht vor jeder Wahl werden an alle Wahlberech-
tigten die Wahlinformationen per Post zugesendet. Mit 
diesem Brief erhalten sie alle wichtigen Informationen 
rund um die Wahl. Sollten dennoch Fragen auftauchen, 
können sie sich gerne im Gemeindeamt Fohnsdorf Tel: 
03573 2431 126 melden. Bei folgenden Wahlsprengel 
können sie am Wahltag in Fohnsdorf ihre Stimme ab-
geben.
Wahlsprengel 1 	Rathaus, 8753 Fohnsdorf, Hauptplatz 3
Wahlsprengel 2 	Arbeiterheim (Großer Saal), 
	 8753 Fohnsdorf, Heimgasse 4
Wahlsprengel 3 	Arbeiterheim (Kleiner Saal), 
	 8753 Fohnsdorf, 
	 Heimgasse 4
Wahlsprengel 4 	Hotel Restaurant Perschler, 
	 8753 Rattenberg, 
	 Landstraße 14
Wahlsprengel 5 	Rüsthaus, 8753 Aichdorf, Bundesst.11
Wahlsprengel 6 	Mehrzwecksaal, 8753 Hetzendorf, 
	 Alfons-Petzold-Weg 11
Wahlsprengel 7 	Lebenshilfe, 8753 Wasendorf, 
	 Montessori-Weg 8
Wahlsprengel 8 	Volksschule 1, 8753 Dietersdorf, 
	 Hauptstraße 42
Wahlsprengel 9 	Volksschule 2, 8753 Dietersdorf, 
	 Hauptstraße 42
Wahlzeit: 	 08.00–12.00 Uhr

Informationen zur Landtagswahl
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Qualität seit 50 Jahren

Firmenporträt

Stefanie Lozej mit Sepp Lozej, dem Firmengründer.

Liebe Leserinnen 
und Leser,

ich bin Stefanie Lozej, und es 
ist mir eine besondere Freude, 
Ihnen unser Familienunter-
nehmen, die Karosserie Lo-
zej GmbH, vorzustellen. Seit 
dem 1. Oktober 1974 stehen 
wir mit Firmengründer Josef 
Lozej in Fohnsdorf für erst-
klassige Qualität und Service 
in der Fahrzeuginstandset-
zung. Unser Traditionsbe-
trieb, der sich im Laufe der 
Jahre stets weiterentwickelt 
hat, verbindet heute hand-
werkliches Können mit mo-
dernster Technologie.

Als TÜV Austria-Fachwerk-
stätte legen wir höchsten 
Wert auf Qualität und unter-
liegen ständigen Kontrollen, 
die unsere Arbeit bestätigen. 
Unsere zehn hochqualifizier-
ten Mitarbeiter im „Karo1 
Team LOZEJ“ bringen Fahr-
zeuge aller Marken wieder 

in Top-Zustand – durch fach-
männische Arbeit, modernste 
Ausrüstung und mit original 
Ersatzteilen. Dabei garantie-
ren wir nicht nur handwerk-
liche Präzision, sondern auch 
volle Garantie zu fairen Prei-
sen.

Besonders stolz bin ich da-
rauf, dass wir uns seit 2022 
zu Österreichs Top-Betrie-

ben zählen dürfen. Unsere 
moderne Lackiererei und die 
Lackiervorbereitungsplätze 
erfüllen höchste Umweltstan-
dards. Anfang 2024 haben wir 
auch unsere Kraftfahrzeug-
technik/Mechanik moderni-
siert und dabei österreichweit 
neue Standards gesetzt.
Weitere Investitionen in Öko-
logie, für CO2-Einsparungen, 
stehen in der Startposition. 

Nachhaltigkeit ist für uns 
ein Versprechen.
Unser Unternehmen steht für 
Verlässlichkeit und Hand-
schlagqualität. Mit unserer 
kostenlosen Online-Scha-
densabwicklung, der Direkt-
verrechnung mit allen Ver-
sicherungen und unserem 
Hol- und Bringservice bieten 
wir Ihnen maximale Bequem-
lichkeit. Auf Wunsch stellen 
wir Ihnen auch ein Ersatz-
fahrzeug zur Verfügung, da-
mit Sie mobil bleiben.

Ich lade Sie herzlich ein, unse-
re Werkstätte in Fohnsdorf zu 
besuchen und sich selbst von 
unserer Arbeit zu überzeugen. 
Wir freuen uns darauf, Sie 
persönlich kennenzulernen 
und Ihnen den bestmöglichen 
Service zu bieten.

WIRTSCHAFT

Wir zählen
seit 2022 zu
Österreichs
Top-Betrieben!

Wir setzen auf
Unterstützung bei 
der Eigentums-
bildung!
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7 JAHRE GARANTIE – 7 JAHRE SORGENFREI AUTOFAHREN – 
TOP PREIS/LEISTUNG / SUPER MODERNDES DESIGN – 
TOP QUALITÄT

8753 Fohnsdorf · Ankerweg 7 · Tel. 03573 | 34035 oder 0664 | 2049559 · www.auto-reiter.at · office@auto-reiter.at

KFZ-Handel mit Werkstatt und Lackieranlage für alle Marken · Restauration und Handel mit Oldtimern und Sportwagen
Verleih von PKW und Klein-LKW · Verkauf von Hofladern und Minibaggern

Wolfgang Reiter sen.
und Wolfgang Reiter jun.

Top-

Qualität

zum fairen

Preis!

Top-

Preis-Leistung

Super modernes

Design

Top-Qualität

nung hilft dir das System sogar beim Finden einer 
Adresse, ohne dass du die Hände vom Lenkrad 
nehmen musst.

Zwei gestochen scharfe Displays.
Alle Informationen bestens im Blick: Ein 
10,25‘‘-LCD-Touchscreen vereint übersichtlich die 
Navigations-, Infotainment- und Menüsysteme. 
Direkt daneben befindet sich das 12,3‘‘-TFT-Dis-
play des Cockpits, das dich mit aktuellen Fahr-
zeugdaten in High-Definition versorgt. Top-Tech-
nologie, die dich sicher und entspannt ans Ziel 
bringt.

Perfektioniere dein Fahrerlebnis. 
Mit deinem Ceed.
Leistungsstark, reaktionsschnell, effizient: Der 
Kia Ceed gibt dir viel Raum zur persönlichen Ent-
faltung – in der Ausstattung, die ideal zu deinen 
Wünschen passt.

Jede Ausfahrt wird zu einer Jede Ausfahrt wird zu einer 
sinnlichen Entdeckungsreise. sinnlichen Entdeckungsreise. 
Mit seiner flachen und betont Mit seiner flachen und betont 
breiten Silhouette nimmt der breiten Silhouette nimmt der 
Kia Ceed die Straße ein und er-Kia Ceed die Straße ein und er-
hält sofort Ihre volle hält sofort Ihre volle 
Aufmerksamkeit..«Aufmerksamkeit..«

»

Dipl.-Wirtschaftsing. (FH) Wolfgang Reiter
GF Autohaus Reiter

Sportlicher und charismatischer 

Riesen-

Angebot an

gebrauchten Auto-

marken sowie alle

Kia-Modelle

bei

Auto Reiter

Durchdacht und ausdrucksstark

Atlethischer Auftakt
Zum Kia Ceed Design gehört natürlich der 
ikonische Tigernose-Kühlergrill, der von schwe-
benden flügelförmigen Elementen in satiniertem 
Chrom in Szene gesetzt wird. Auch die Lichtsig-
natur der LED-Frontscheinwerfer mit integrierten 
LED-Nebelleuchten ist ein wahrer Blickfang. Die 
seitlichen Lufteinlässe zu den Radhäusern, auch 
Air Curtains genannt, sind markant und dyna-
misch gestaltet. Du erkennst den sportlichen 
Charakter des Ceed in jedem Detail.

Kia Connect On-Board-Services
Bleibe immer und überall in Verbindung. Mit Kia 
Connect2, 9 empfängst du bei jeder Fahrt Live-
Daten für die Routenplanung. In Echtzeit. Minu-
tengenaue Verkehrshinweise bringen dich sicher 
und entspannt ans Ziel. Per Online-Spracherken-

als je zuvor.
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Gemeindeamt Fohnsdorf, Tel. 03573 / 2431-0
Parteienverkehr:	 Montag, 7.00–17 Uhr, Dienstag bis Freitag, 7.30–13 Uhr
	 und nach telefonischer Voranmeldung	

Pflege- und Beratung: DGKP Fruhmann Sandra, Tel 0660/232-2403
Pflege- und Hilfsdienste, Demenzberatung:
DGKP Monika Ressler, Tel 0660/277-4889
Palliativpflege und Beratung: DGKP Susi Staller, Tel 0664/154-0021
Private Seniorenbetreuung:
DSBA Kerstin Lintschinger-Hauser,  Tel. 0650/9871605

Gesundheitszentrum Fohnsdorf
Ambulanz für Allgemeinmedizin, Tel: 03573 46934 
Ordination: Mo, Mi, Fr von 8-13 Uhr
8753 Fohnsdorf, Dr. Heinrich Hulla Platz 1, E-Mail: fohnsdorf@bbmurtal.at
www.barmherzige-brueder.at/portal/murtal/allgemeinmedizin
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Gemeindeamt Fohnsdorf, Tel. 03573 / 2431-0
Parteienverkehr:	 Montag, 7.00–17 Uhr, Dienstag bis Freitag, 7.30–13 Uhr
	 und nach telefonischer Voranmeldung	

Orthopädie Vital-Institut Baumgartner
Orthopädische Maßeinlagen, Orth. Maßschuhe, Orth. Schuhzurichtung, Kompressionsstrümpfe,
Therapie-Pantoffel und Bequemschuhe aus eigener Produktion 
Spezialist für Hallux-Valgus und sämtliche Fuß- und Zehendeformitäten
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr von 8 bis 12 Uhr, Di und Do 14 -17 Uhr 
Tel. 03573 / 34 0 32 oder 0664/8686 9 85 – E-Mail: office@orthovitalzentrum.at

sehen!wutscher, Tel. 03573 / 5157, Fax 03573 / 34256
fohnsdorf2@wutscher.com. Mo.–Fr. 8.30–12, 14.30–18, Sa. 8.30–12 Uhr
Sehtest – Brillen – Hörgeräte – Kontaktlinsen

Wichtige Rufnummern – Notruf!

Feuerwehr:  	  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                           122
Polizei  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                 133
Rettung / Unfall  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                           144
Rotes Kreuz Fohnsdorf  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  050 144 5 19200
Entgiftungszentrale  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                 01/406 4343
Apotheke „Zum Bergmann“  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                  2124
Schutzengelapotheke  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                     34580
Krankenhaus Judenburg  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .             03572 / 82560
Bestattungsanstalt  .  .  .  .  .  .  .         2431-121, 0664 / 5656927
Bücherei  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                             34295
Therme Aqualux .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                         20780
ARBÖ  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                          03512 / 82990
ÖAMTC  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                         03577 / 22659
Sorgentelefon: Brigitte Wolfger  .   .   .   .   .   .    0664 / 2207024

Dr.  Franz Dullinger  .   .   .   .   .   .   .   .   .    Tel. 03573 / 31330, 0660 / 4944181
Ordination: 	 Mo. 8–12 Uhr, Di. 8–12 und 15–17 Uhr
	 Mi. 8–12 Uhr, Do. 13–16 Uhr, Fr. 8–11 Uhr
8753 Fohnsdorf, Hauptstraße 9

Dr. Sabine Grohs-Temnitzer  .  .  .     Tel. 03573 3610,  Fax: 03573 3610-4
Mobil: 0650 4959004

Ordination:	 Mo. 10.30–15.30 Uhr, Di. 8.00–12.30 Uhr,
Mi. 15–17 Uhr, Do. 8.00–12.30 Uhr, Freitag 8.00–12.00 Uhr
8753 Fohnsdorf, Dr. Heinrich-Hulla-Platz 1
E-Mail: ordination@dr-grohstemnitzer.at
www.dr-grohstemnitzer.at

Mag. Dr. med. dent. Lukas Harb   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .               Tel. 03573 / 4884
Facharzt für Zahnheilkunde, Mund- und Kieferheilkunde
Ordination:	 Mo., 8.30–12 Uhr, Di., 8 –12 Uhr und 15–18 Uhr, 
 	 Mi., 8–12 Uhr, Do., 8 –12 Uhr und 15–18 Uhr, 
 	 Fr. 8.30– 12 Uhr 
8753 Fohnsdorf, Dr. Blacher-Straße 6 

Dr.  Christina Haidinger  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                     Tel. 03573 / 2173
Facharzt für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
Ordination:	 Mo., Mi. 8–12 Uhr, 15–17 Uhr, 
 	 Di., Do.  8–13 Uhr
 	 Fr. 8–12 Uhr – privat und alle Kassen
8753 Fohnsdorf, Hauptstraße 3

Dr.  Johann Fessl  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  Tel. 03573 / 34244
Facharzt für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
Ordination:	 Mo., 8–13, Di.–Fr., 8–12, Di. u. Do., 14–17 Uhr
8753 Fohnsdorf, Dr. -Heinrich-Hulla-Platz 1

Dr.  Karl Rumpl    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                         Tel. 03573 / 34240
Facharzt für Innere Medizin, Arzt für Sport-, Alpin- und
Flugmedizin, Gerichtlich zertifizierter Sachverständiger, Kurarzt,
Sachverständiger für Führerscheinuntersuchungen, Notarzt
Ordination:	 Mo., Mi., 8-13 Uhr, Di., Do., 12.15-15.15 Uhr,
 	 Fr., 8-12 Uhr
8753 Fohnsdorf, Dr. Heinrich-Hulla-Platz 1, www.doktor-rumpl.at

Dr.  Wilfried Kozar  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  Tel. 03573 / 34255
Facharzt Augenheilkunde und Optometrie, Kontaktlinseninstitut
Ordination:	 (ab 1.1.2023) 
 	 M., 8–12Uhr, D., 8–12 und 14–16 Uhr,
 	 M., 8–12 Uhr, Do., 14–16 Uhr, Fr., 8–12 Uhr
 8753 Fohnsdorf, Dr. Heinrich-Hulla-Platz 1

Mag. Brigitte Felfer  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . Mobil 0699 / 19423250 
8753 Fohnsdorf, Hauptstraße 5b,
E-Mail: beratung@praxis-felfer.at
Klinische- und Gesundheitspsychologin, Pschychoonkologin
Öffnungszeiten: nach Absprache, www.praxis-felfer.at

Mag. Karin Skardelly  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   Tel. 0660 / 2024319
Psychotherapeutin, Klinische- und Gesundheitspsychologin
8753 Fohnsdorf, Gabelhofensiedlung 38, 
E-Mail: praxis@psychotherapie-skardelly.at
www.psychotherapie-skardelly.at

Physiotherapie Mirko Neumann  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .              Tel. 0650/3211272
Gustav-Mahler-Weg 4, 8753 Fohnsdorf

PRAKTISCHE
ÄRZTE

FACHÄRZTE

Ing. Mag. Erich Köstenberger  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                Tel. 03573 / 4701
Mobil: 0664/5856667, 8753 Fohnsdorf, Schwarzenbachgasse 8
Kleintierordination: 	 Mo., Do., Fr. 14–15 Uhr,
	 Mo., Do., 19–20 Uhr,
	 Di., Mi., 17–18 Uhr, Sa., 10–11 Uhr

Wirtschaftshof: 	 Tel. 03573 / 2431-173
Wasserwerk:	 Tel. 0664 / 83 69 790
Kläranlage:	 Tel. 0664 / 83 69 791
KWM Sekretariat:	 Tel. 03573 / 2431-176

Kinderhort/Kinderhaus:	 Tel. 03573 / 2431-190
Kindergarten Fohnsdorf:	 Tel. 03573 / 2431-183
Kindergarten Hetzendorf:	 Tel. 03573 / 2516
Kindergarten Dietersdorf:	 Tel. 03573 / 5385
Pflichtschulcluster	
Volksschulen Fohnsdorf:	 Tel. 0664 / 8308163
Mittelschule Fohnsdorf:	 Tel. 03573 / 2431-250
Musikschule Fohnsdorf:	 Tel. 0664 / 8308162 
HLW Fohnsdorf: 	 Tel. 050 / 248078

TIERARZT

Gemeinde

Schulen

Podologische Einlagen Methode Derks Ing. Hans-Peter Porkristl
8753 Fohnsdorf, Arena am Waldfeld 7, Tel. 0664/1618282
8010 Graz, Johann-Sebastian-Bachgasse 16, hp.porkristl@gmail.com, www.porkristl.at
Beratungsgespräch – Ganganalyse – Blauabdruck im Gehen – Berechnung der Fußfehlstellung nach 
Methode Derks – Vermessung mittels Fußscan – Druckanalyse im Stehen und Gehen – 
Funktionstest der Füße- Aktiveinlage nur 2 mm stark


